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2ur Beurteilung der Kriegslage in
der UlandidmreL

Die Kriegsgeschichtewird einst über die blutigen Ereig¬
nisse, welche sich in den erften Tagen des September in der
Mandschurei vollzogen, unter Anderem in folgender Weise
Meilen: „Den Japanern gelang es, die sich tapfer mit allen
Mfsmitteln der Vertheidigung wehrenden Russen aus ihren
vorzüglichen Stellungen bei L'aujang herauszuwersen und
ihnen eine bedeutende Niederlage beizubringen; aber, trotz
oller darauf gerichteten Anstrengungen, vermochten sie nicht,
der geschlagenen Arniee die Rückzngslinie nach ihrer Opera-
timsbasis obzusilmeiden und ihr den Garaus zu machen.
Kur das erste sibirische Armeekorps, welches Kuropatkin noch
in Wer Stunde zur Deckung seines Rückzuges südwärts diri-
girt und geopfert hatte, konnte von der Verbindung abge-
drängt und von den Japanern gefangen werden. Um der
ganzen Armee Kuropatkins dieses Schicksal zu bereiten, waren
die japanischen Streitkrafte nicht zahlreich genug."

Ja , es steht fest: Hätte die Belagerungsarmee von Port
Arthur zum guten Theil bei Liaujang resp. dem linken rus-
Mm Flügel gegenüber, mitgewirkt, dann wären die Japa¬
ner stark genug gewesen, das Entschlüpfen des Gros der rus-
fisihm Truppen zu verhindern, diese ganze Heeresmacht zur
Kapitulation zu zwingen, und damit dem Krieg im Wesent¬
lichen ein Ende zu machen. Denn die weiter im Norden ste¬
henden russischen Korps wären dann mit leichter Mühe eben¬
falls eine Beute der Japaner geworden welche hierauf die
hauptsächlichstenStädte, Eisenbahn- und sonstigen strategi-
Km Punkte besetzt und jede weitere russische Armeebildung
duhindert hätten . Tenn weiter im Westen ist die Ansamm¬
lung und Erhaltung eines russischen Heeres geradezu unmög¬
lich. So aber bläht den Japanern noch eine zweite große
Schlacht im Norden, in welcher die starken Reste des Kuro-
patkm'schen Heeres, im Vereine mit der in Bildung begriffe¬
nen zweiten russischen Armee und dem von Wladiwostok her
anrülkenden Korps Linewitsch, ihnen entgegentreten werden.
Dieser Zusammenstoß wird nochmals gewaltige Anstrengung¬
en verursachen, neue furchtbare Opfer erfordern und den japa¬
nischen Angreifern vielleicht  einen weniger entscheidenden
Sieg bringen, als der von Liaujang war, — falls Port Ar¬
thur bis dahin noch nicht gefallen sein sollte.

Die Beendigung des Krieges hätte , wie gesagt, durch die
Mitwirkung der Belagerungsarmee erleichtert, beschleunigt
und verbilligt werden können. Daß Marschall Oyama aus
diese Hilfe verzichtete und die Einnahme Port Arthurs nicht
abwartete, kann nur in der gewonnenen Ueberzeugung seine
Ursache haben, daß der Fall dieser Festung noch längere Zeit
auf sich warten lassen werde und daß, wenn er noch weiter
zuwarte, er plötzlich das durch die in der Bildung begriffene
zweite russische Armee und das Wladiwostokkorps der stärk-
t e Heer Kuropatkins vor sich haben könne.

Das waren allerdings triftige Gründe , den Angriff auf
Liauiang zu beschleunigen. Aber jetzt — freilich post sestum
— muß man fragen : ob es nicht nützlicher gewesen wäre, einst-
weilen vor Port Arthur nur ein Beobachtungskorps zu belas¬
sen und den größten Theil der Belagcrungstruppen ün Nor¬
den mit in die Wagschale zu werfen? Wäre Ares geschehen, so
existirte die Kuropatkin 'sche Belagerungsarmee henre _nicht
mehr und könnten die Japaner jetzt, ohne chre Sache in der

nördlichen Mandschurei zu gefährden, die geliehenen Ver¬
stärkungen nach' Port Arthur zuräckzusenden. . Rach Vernicht¬
ung der Kuropatkin'schen Arniee wäre auch die Thatkraft des
Generats Stöffels gelähmt und die Kapitulation der Festung
auch durch dieses Moment beschleunigt worben.

Als der unglückliche Versuch eines Entsatzes von Port
Arthur gemacht wurde, hieß es, es sei derselbe gegen b..n
Willen Kuropatkins , und zwar auf ausdrüKichen Befehl des
Zaren , unternommen worden. Dieses Zeitungsgerücht ist
auch bezüglich der Schlacht von Liaujang ausgetreten. Wie
widersinnig dasselbe aber in diesem Falle ist, geht daraus her¬
vor, daß Kuropatkin gar nicht der Angreifer , sondern der An¬
gegriffene war und daß er die starken Vertheidrgungswerke
bei Liaujang doch gewiß nicht zum Vergnügen hatte errich.
ten lassen, sondern selbstverständlich nur zu dem Zwecke, um
im Falle des japanischen Angriffs nachhaltigen Widerstand
leisten und im glücklichen Falle zum Gegenangriff übergehen
zu können.

Der ruüifcfi*japaniidie Krieg.
£in Seekampf.

Reuter meldet aus Weihaiwei, 8. September : In der
vergangenen Nacht wurde hier von hoher See her Geschütz-
seuer gehört.

Ein weiteres Telegramm berichtet aus Weihaiwei: Die
Schisse, die dein Schießen in der letzten Nacht nachsorschten.
berichten: Das Aufblitzen der Schiffe war deutlich Mbar.
Die Ursache des Schießens war nicht erkennbar. Wahr-
scheinlich schossen die Japaner aus Dschunken.

Porpoftengefadite.
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren

vom 7. ds. besagt: Am 7. September fanden außer kleinen
Vorpostenscharmützelnkeine kriegerischen Operationen statt.

Oer Hnrcblag auf den oüowiki*.
Ein Telegramm des Generals Ljapunow an den Zaren

vom 7. Septeniber meldet ergänzend über den Anschlag der
Japaner auf den bei Korssakow gesunkenen Kreuzer „Nowik",
daß man, als die Japaner vor dem russischen Feuer sich vom
„Nowik" entfernt hatten , an Bord des Kreuzers Zündschüre
von ausgelegten, aber nicht explodirten Minen fand. Zum
Wegräumen der Minen wurde sofort geschritten. Neun Mi-
ncn, die von Japanern an verschiedenen Stellen des Kreuzers
gelegt waren, wurden glücklich entfernt.

Die Kämpfe bei fxiaujang.
Nach berichtigter Schätzung bestand die russische Streit-

macht, die an den Kämpfen bei Liaujang bethelligt war, aus
184 Bataillonen Infanterie , 128 Eskadrons Kavallerie und
872 Geschützen.

"Petersburg- und "Smolensk».
Ueber die Abgabe des kaiserlichen Befehls an die russi-

scheu Hilfskreuzer „Petersburg " und „Smolensk " wird dein
Reuterschen Bureau aus Sansibar gemeldet: Der englische
Kreuzer „Forte " verließ Sansibar Dienstag früh und bekam
die russischen Schisse „Petersburg " und „Smolensk'' in
Sicht, welche ihn nicht eher sahen, als bis er dicht bei ihnen
war. Sie lichteten darauf die Anker und auf das Signal
vom „Forte ", daß er wichtige Depeschen für die Schifft habe,
hielten sie. Ein englischer Offizier ging mst einer chiffrirten
russischen Depesche an Bord der „Petersburg ". Später gmg
der Kommandant der „Petersburg " an Bord der „Forte " und
erklärte in liebenswürdiger Weise, daß sie sofort abdampftn
würden. Dft „Smolensk " hätte nur 300 Tonnen Kohlen,
während die „Petersburg " noch volle Bunker hätte. Darauf
wechselten die Schifft Salut und die Russen dampften fort.
Sie wurden zuletzt 15 Seemeilen tvesllich von der Südspitze

Nachdruck verboten.

Sonnenichein im BerhiL
Von Dr . med. W'lhelm Teichen

.. Die Hauptreisezeit fällt für die überwiegende Mehrzahl der
D'lolungs- und Vergnügungs -Reisenden in die Sommermonate^ *-'0 '*' UAlv v4yAliXy *4liy (Avl v̂HVvH vlv
-UP—August. Gerade die verstoßene Reisesaison hat wieder
shttal bewiesen, wie unvraktisch iieie Keil sunt Rehv bewiesen , wie unpraktisch t iefe Zeii zum Reisen sein
-ir.ii. Die Hitze und die Ueberfüllung waren in vielen Bade¬
orten so groß, daß man geradezu den Ausbruch irgend einer Epi-
Owiie befürchtete. Von einer Ersrsichung, einer Erholung , konn-
e.‘,u  für die meisten Badegäste oder Sommerfrischler keine Rede

*Ul.

. . Aber es ist gerade als hätte ein Neisebazillus die Mensch¬
es im Juli —August ergriffen, der sie mit Gewalt in die Ferne
lwlit. Biel zu wenig wird in unserem Vaterland der Herbst

Reisezeit gewürdigt, und gerad» in dieser Zeit ist der Son-
-rnichein so angenehm und so wohlthuend, ist er dem mensch»
chen Organismus am zuträglichsten. Sehen wir zu, warum es

, 5 Der modernen Medizin ve>danken wir die wichtige Ent-
ü'F-nß der Bazillen , der Erreger oller ansteckenden Krankheiten,
.s'sic Bazillen sind wingzigkleine Lebewesen, Pilze , welche keim-,
^oeiis. und fortpflanzungsfähig sind, und die durch ihre Ber-
^Ehrung die Funktionen des Körpers nach ihrem Sinne ändern,
"0 eine Krankheit erregen könnenE • Rraiilyen erregen rönnen

2n einem gesunden Blute sind diese Bazillen nicht lebens-
eM , sie werden vom gesunden Blute getödtet. Außerhalb des
^iischlichen Organismus besorgt dieses Tödten der Sonnen-
. . Sonnenschein und gute Luft strid die besten Desinfektions-
^'Uel der Welt. Was wäre ans unserer Erde bereits geworden,
sftn die Sonnenstrahlen nicht diese reinigende Kraft besäßen?
ä 'V wären schon unsere Flüsse verpestet und die Menschheit
■Wirt worden.

höher organisirten Wesen sind Lichtgeschöpfe. Die We>
i5;v : Finsterniß , wie die Pilze und Eingeweidethiere sind Ge-

ber niedrigsten Gattung . Menschen, die lange Zeit in
* r'h „ Raumen sestgehalten werden, verkümmern nicht nur

Irlich , sondern auch geistig bis zur völligen Umnachtung.

Das ist leider eine nur zu häufige Thatsache Bleich wird schon
der Stubenhocker und hätte er selbst die reinste Luft in seinen
g .schlossenen Räumen . Es ist ein charakteristisches Zeichen, daß
Menschen, welche ihre Gesundheit oder ihr seelisches Gleichge-
t. icht verloren haben, sich gerne in die Dunkelheit begeben, sich
giwissermaßen vom Leben und Licht zurückziehen, obwohl es
g'-rade das Verkehrteste ist, was die Herstellung einer normalen
Gesundheit verlangt.

Wie das Licht, der direkte Sonnenschein auf das organische
L/ben wirkt, das ist bis jetzt nicht zu erklären , wohl aber sind
we entschieden wohlthätigen Wirkungen auf das Entwickelungs-,
Ernährungs - und Nervenleben zweifellos beobachtet und fest-
g, stellt worden.

Unter dem Einflüsse des Sonnenlichtes wird der Sauerstoff
der Lust verbessert, ozonisirt, unter seinem Einflüsse entwickeln
sich die höher organisirten Pflanzen , die ohne Sonnenschein nicht
ihre grüne Farve , nicht ihre Blüthenpracht erhalten würden,
spur bleiche, krankhafte mit Gift gefüllte Ranken treibt die Kar¬
toffel im dunklen Keller, während die tm Sonnenschein Wach¬
stube Kartoffel dieses Gift, das Sotanin , nicht kennt und nicht
in sich birgt.

Nur durch den Sonnenschein gehen die cl.emischen Vorgänge
m oeic höheren Pflanzen vcr sich, wodurch kne von den Blättern
-ingcsogene Kohlensäure der Luft in Kohle und Sauerstoff ge-
schieden wird , von denen die Kohle zur Hopbildung und der
Eauorstvff -zur Verbesserung der Lut: dient . So erklärt es sich,
v crnm der Walo stets eine gute und ozonreiche Luft hat, eine
t'tti bessere Luft als weite und kahle Länderflächen . Alle höher
organisirten Lebewesen erwrdern die richtige Befriedigung ihres
Qchlbedürfnisses Daher sollte sich auch der Mensch, als hoch-
stes Lebewesen, genügend dem Lichte und dem Sonnenschein aus»
setzen und den direkten Sonnenstrahlen den Zutritt auf die
Haut , soweit es dem zivilisirten Menschen möglich ist, gestatten.
Daß man dieien Sonnenstrahlen nicht unter allen Umständen
den Zutritt auf unseren Körper gestatten darf , das ist klar. Auch
von den Sonnenstrahlen reißt es nihil nimis . nichts zu viel,
nichts zu starl . b' ur wenn die Sonne ihre Strahlen mild, nicht
sengend darbietet , dann ist ein Sonnenbad belebend, heilend und
stärkend. Daraus goht schon hervor , wie angenehm und erfolg¬
reich für das Allgemeinhffmden des menschlichen Organismus
»ine Reise im Herbstanfang sein muß , wie segensreich jeder
Spori wirken kann, der in dieser Jahreszeit im Freien ausge¬
übt wird.

Sendet die Sonne ihee milden Strahlen zur Erde nieder,
so sollte man diese Wohlthat nach Möglichkeit benutzen, indem
man die nur leicht bekleidete Haut nach Möglichkeit den Son-

nensirahlen aussctzt, dabet nur den Kopf und die Augen gegen
den direkten Schein schützt.

Durch solch ein Sonnenbad , das nie belästigt, ist schon man¬
che Lirankheit fern gehalten , manche geheilt worden. Ein Schwa¬
cher oder ein Genesender wird sich weit schiieller erholen und
seine normalen Kräfte wieder gewinnen , wenn er sich so oft
wie möglich von der Sonne bescheinen — nicht aber brennen —
läßt . Diese wunderbare Heilwirkung der Sonne hat man sehr
ost in Krankenhäusern und Fetdlazarethen beobachtet. Es liegen
ungeheuer viele Beweise vor , daß Rekonvaleszenten durch di»
rekles, mildes Sonnenlicht rasch gekräftigt wurden, während Ge-
nejcndc in nach Norden gelegenen und dunllen Zimmern viel
länger auf ihre völlige Gesundung warten mußten. Einem bleich»
fücnlivett oder skrrphulösen Kinde kann man fe’.rte größere Wohl¬
thai erweisen, als es oft einem milden Sonnenbade bei mäßiger
Körperbewegung auszusetzen. Das haben^ beispielsweise die Er-
ftlge unserer Ferienkolonien erwiesen, die im Herbste erzielt
wurden, bezw. in milden Sommern.

Alle normalen Triebe des Lebens können sich, weil sie In-
stinkrc des Bedürfnisses sind, über das richtige Maß hinausstei-»
gern, so der Hunger zur Eßgier , der Durst zur Trunksucht, der
Se 'bsterhaltungstrieb zur Selbstsucht, und so vermag sich auch
der Lichthunger zu einer L' chtgier zu steigern die gerade in den;
litztcn Jahren den Gerichten viel zu schaffen gemacht hat und
welche als Feuertrieb oder Brandstistungsmanie die Frage der
Zuicchnungsfähigkeit in Anregung bringt.

Viole Brände der Neuzeit sind von unecwcchsenen Personen
auSgosührt worden . Wissenschaftliche Beobachtungen haben näm¬
lich ergeben, daß diese krankhafte Lichtgier meistens Personen
zwischen dem 15 und 20. Lebensjahre befällt

Bedeutende Mediziner erklären daher, daß der krankhafte
Licht- und Jenertrieb nur das Symptom einer unregelmäßigen
Entw 'ckelung der Organe des gesammten <35e,d)led)tSIebeTt@ sei,
wodurch Störungen im Ecnährungs -, Nerven - und Seelenleben
hervor gerufen würden.

Andere Autoritäten der medizinischen Wissenschaft neigen
mehr zu der Meinung , daß ein besonderer Trieb vorhanden sei,
der 1 ur in einem abnormen Gehirnzustande zu suchen sei.

E8 ist nicht zu leugnen , daß vieles für die letztere Auffassung
spricht, denn schon im klemen Kinde zeigt sich oft ein Lichthun-
gec. rin Feuertrieb , wonach es gerne in Lichl und Feuer blickt
und mit Feuer spielt.

lim das angeborene Lichtbedürfniß nichk zur Manie an-
wachsrn zu lassen, müssen ärztliche Untersuchung und moralische
Erziehung das Ihrige thun.
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von Sansibar gesehen, nachdem sich ihnen vorher noch ein Koh¬
lendampfer an geschlossen hatte . Der „Forte " liegt noch in
Sansibar . Die „Petersburg " hatte sieben özöllige und einige
kleinere Geschütze, die „Smolensk " mehrere Geschütze Verschiß
denen Kalibers , alle ziemlich veraltet, an Bord.

Bus üfchifu
wird gemeldet: Das russische Trockendock in Dalny ist wieder
tn Ordnung . Augenblicklich wird ein Torpedobootszerstörer
darin ausaebessert und ein Fahrzeug, das beim Hafeneingang
gesunken war, gehoben.

Oer Zar
besichtigte gestern in Begleitung mehrerer Großfürsten jedes
Schiff der nach Ostasien abgehenden Flotte.

Oie japanifchen RiiKungen.
Japan werden die Rüstungen ohne Unterbrechung

fortgesetzt. Seit dem 1. September ist der ganze Eisenbahn-
Verkehr auf den Inseln unterbrochen, um 40000 Mann nach
den Kriegs- und Einschiffungshäfen zu befördern. Man sagt,
es handle sich um eine Expedition gegen Wladiwostok, aber
ebenso gut können auch Port Arthur und die Mandschurei
die Bestimmungsorte für die Truppen sein.

Kurokls Ermee
marschirt nordöstlich gegen Mulden vor in der Hoffnung , die
Hauptmacht der Russen abzuschneiden. Me Nachricht von der
Besetzung Mutdens durch die Japaner wird stündlich erwar¬
tet. Die Räumung aller mandschurischen Städte , einschließ¬
lich dev von Mukden findet mit solcher Schnelligkeit statt, daß
die Flucht an Panik grenzt. Tie Bevölkerrmg nimmt nur
Werthsachen und leichtes Gepäck mit, während die Armee dre
ganze Bagage mit fick führt . Die Züge sind überfüllt , kom¬
men aber in guter Ordnung an. Sogar Rangirmaschinen
werden zum Transport benutzt. Me Verwundeten werden
zuerst berücksichtigt. Alle Züge gehen einen halben Tag lang
in einer Richtung und kehren dann zurück. An 80 Wagen
mit Verwundeten passiven täglich Mulden . Die Verletzungen
der durch Schrapnells Verwundeten sind entsetzlich. Zumeist
sterben sie aus dem Transport . Mukden ist voller Soldaten,
die einen sehr gedrückten Eindruck machen.

Die Deckung des Rückzuges
der Truppen Kuropatkins ist den europäischen Truppen vom
1. und 17. Armeekorps übertragen . Beide sind unter den
Oberbefehl des Generals Baron Meyendorff  gestellt,
während unter diesem General Bilderling das Kommando
über sein 17. Korps weiter behält. Diese starke Nachhut ist
von den herandrängenden Schaaren Kurokis von Neuem an¬
gegriffen worden. Die Japaner setzten alles daran , um doch
noch einen Theil der weichenden feindlichen Armee in ihre Ge¬
walt zu bringen.

lieber den Angriff der Japaner
auf die vereinigten zwei Korps der russischen Nachhut verlau¬
tet, daß lsie Russen Anfangs , indem sie die Terrainvortheile
gut ausnutzten, den Japanern schwere Verluste bcibrachten,
bis es diesen gelang , einen Thell ihrer Artillerie günstig auf-
zustellen. Die Entscheidung ist noch ungewiß. Bilderlings
Truppen halten überdies tapfer Stand.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Oie frage bei Mukden.

London, 9. September . Von japanischer Seite fehlen
alle Nachrichten über die Lage bei Mukden.  Aus Pe¬
tersburg wird telegraphirt , die russische Armee sei bei Mukden
konzentrirt. Ihre Nachhut reiche ungefähr 27 Kilometer nach
Süden und sei in fortwährender Berührung mit dem Fein¬
de. Die Kämpfe dauern ununterbrochen fort. Die Bahn
von Norden ist bis Mukden in Betrieb. Die letzte Depesche
von .Kuropatkin ist datirt von vorgestern Nachmittag J7 Uhr.
Darnach war Kurokis Armee ungefähr 43 Kllometer östlich,
Okus Armee 32 Kilometer westlich der Bahn . Ter General¬
stab in Petersburg betrachtet nach neueren Meldungen von
dort eine neue große Schlacht für unvermeidlich.

Port Artbur
Tokio, 9. September . Nach nichtamtlichen Nachrichten

übersteigen die bisherigen russischen Verluste in Port Arthur
die Zahl von 10 000. Sämmtliche Gebäude im nordöstlichen
Theile der Stadt und in Taijangkou werden als Hospitäler
verwendet. Ein Thell der Werst ist durch die japanischen
Granaten zerstört. Auch sind noch viele Frauen dort, die sich
in den Kellern verborgen halten.

Ein [iieferungsprozer$.
Mailand , 9. September . Da die hiesige Aktiengesell¬

schaft Corazza Benedeit: die von Rußland bestellten 100000
Jnfanterievanzer nicht in der vertragsmäßigen Zeit lieferte,
hat die russische Regierung sie auf Zahlung einer Entschädig¬
ung von mehreren Millionen Lire verklagt.

Kapitän Wiren

ist vom Zaren zum Nachfolger des in Ungnade gefallenen
Admirals Fürsten Uchtomski ausersehen.

Petersburg , 9. September . (Tel.) Durch kaiserliche
Ordre wird Kapitän Wiren, Kommandant des Kreuzers
„Bajan ", zuin Contreadmiral befördert.

Wiesbadener General-Anzeiger.
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Fürff Berberf Bismarck.

Fürst Herbert ist bekanntlich an einer Austern Vergiftung
nicht unbedenklich erkrankt, doch besteht begründete Aussicht,
daß eine Heilung stattfinden wird. Fürst Herbert Bismarck
hat sich die Vergiftung bereits vor längerer Zeit, als er in
London sich anfhiclt, zugezogen. Fürst Herbert Bismarck ist
bekanntlich der älteste Sohn des großen Kanzlers. Er ist am
28. Dezember 1849 in Berlin geboren, studirte die Rechte,
wurde 1870 bei Mars -la-Tour schwer verwundet und trat
1873 in den Dienst des Auswärtigen Amtes. Bei den
Gesandtschafterl in Dresden und München und dazwischen
mehrfach beim Reichskanzlerbeschäffigt, wirkte er bei den Ge¬
sandtschaften in Bern und Wien und diente dann aber 1877
bis 1881 seinem Vater unmlltelbar , wurde 1882 Botschafts¬

rath in London, Anfang 1884 in Petersburg , Juli 1884 Ge¬
sandter im Haag, kam aber Ende 1884 ins Auswärtige Amt
und wurde im Mai 188.1 Unterstaatssekretär. Graf Herbert
Bismarck wurde 1884 zürn Reichstagsabgeordneten gewählt,
doch erlosch sein Mandat mit seiner Ernennung zum Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amte am 18. Mai 1886. Er blieb
in dieser Stellung bis zur Entlassung seines Vaters 1890 und
gehört seit 1893 wieder dem Reichstage an . Seit dem 21.
Juli 1892 ist er mit der Gräfin Margarete Hoyos vermählt.
Nach dem Tode seines Vaters (30. Juli 1898) erbte er den
fürstlichen Titel.

prinzelfin stouife von Coburg.
Das Gerücht, wonach die Prinzessin Louise von Coburg

;td>irt der Umgebung von Paris aufhalten soll, tritt immer
bestimmter auf. Festgestellt ist, daß Mattachich am letzten
Dienstag im Pariser Grand Hotel abgestiegen ist, dort die
Nacht verbrachte und Dienstag Vormittag 11 Uhr mit einem
Vorortzuge weiter reiste. Er fimg sich in das Fremdenbuch
mit seinem richtigen Namen ein. Mattachich war allein und
ohne Gepäck. Es heißt, die Prinzessin habe eine Villa in
einem Pariser Vororte bezogen. Die Prinzessin soll sich anr
Bahnhof von Noisv le See von Mattachich getrennt haben, um
kein Aufsehen zu erregen. Alsdann habe sie die Gürtelhahn
benutzt, um zu ihrem Aufenthaltsorte zu gelangen, während
Mattachich nach Paris weiter gefahren sei.

„L 'Humanitä " veröffentlicht einen längeren , von den so¬
zialdemokratischen Abgeordneten S u e d e ku m verfaßten Ar¬
tikel, worin es heißt, die Prinzessin Louise hätte mehrere Tage
irr seiner Wohnung zu Berlin Zuflucht gefunden und zwar vo¬
rige Woche von Mittwoch bis Samstag . An diesem Tage
fuhr die Prinzessin per Automobil an einen unbekannten Be¬
stimmungsort . Während ihres Aufenthaltes in seinem Hau¬
se habe die Prinzessin nur davon gesprochen, ihre Freiheit zu
erlangen . Die Mittheilungen in der Presse bezüglich der Ein.
leitung der Scheidungsklage gegen den Prinzen Philipp von
Coburg und der geplanten Wiederverheirathung mit Matta-
chich beruhen auf Erfindung . Die Prinzessin ist eine eifrige
Katholikin und als svlckie muß sie zur Wiederverheirathung
eine Dispens vom Papst haben. Sie denke aber gar nicht da¬
ran . Ihr einziger Wunlsch ist, ihre Freiheit wieder zu er¬
langen.

Berlin , 9. September . (Tel .) Im Anschluß an den
B er i cht S u e d eku m s in der Pariser „Humanllö"
schreibt der Vorwärts : Unsere Leser werden begreifen, daß
bis dahin, wo es alle möglichen Fährlichkeiten zu überwinden
galt, die liebe Neugier unbefriedigt bleiben mußte. Es wird
sich nunmehr sehr bald Gelegenheit finden, in dieser Angele¬
genheit das Nöthige mitzutheilen . — Zu der Flucht der Prin-
zessin Louise von Coburg und insbesondere zu ihrem viertägi-
gen Berliner Aufenthalt geht dem L.-A. von betheilig¬
te  r S e i t e die folgende Mittheilung zu: Die Prinzessin von
Coburg weilte von Mittwoch bis zum Samstag voriger Wo¬
che in der Düsseldorferstcaße 10 belogenen Wohnung des
Reichstagsabgeordneten Tr . Suedekum. In ihrer Begleit¬
ung waren Mattachich und Frau Stöger , die ehemalige Kan-
tmewWirthin des Gefängnisses, in dem Mattachich seine
Strafe verbüßt hat . Alle diese Personen entfernten sich wäh¬
rend der genannten Zeit nicht aus dem Hause und pflegten le-
diglich mit den; Reichstagsabgeordneten und dessen Frau Ver.
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kehr. Sonst sprachen sie mst Niemand und enrpfingen̂ Hl :
nicht Besuche von Fremden. Zu Samstag Mittag wurde
Automobil bestellt. Dessen Chauffeur hatte die Weisima
vier Personen zum Zwecke des Ausfluges nach dem Har- ,,
fahren. Am hellen lichten Tag fuhr die Gesellschaft, ohne von
irgend Jemand gestört zu werden, vom Hause Düsseldorfer!
straße 10 ab, die Prinzessin, ihr Befreier Mattachich, Fron
Stöger und Dr . suedekum . Alle trugen Automobilkostsim^
und blaue Brillen . Die Damen hatten dichte Schleier u:nq°
Kunden. Auf diese Weise war ein Erkennen der Persönlich¬
keiten fast unmöglich geworden. Die Fahrt ging zunächst hfl
zum Harz, dort wurde Rast gemacht. Dann ging es weiter
im Automobil bis all die französische Grenze. In Frankreich
selbst wurden abwechselnd Wagen und Bahn benutzt.
Frankreich hat nun die Prinzessin fünf Aerzte zu Rathe gezo¬
gen. Diese — darunter zwei Schweizer und zwei französische
Kapazitäten auf dem Gebiet der Psychiatrie — sollen nach
längerer Beobachtung der Prinzessin^ein eingehendes Gut¬
achten über ihren Geisteszustand abgeben. Darüber werten
mindestens noch vier bis fünf Wochen vergehen, Erft wen»
die Prinzessin volle Garantie hat, daß sie nicht nach einer Ir¬
renanstalt zurückgebracht wird, will sie ihren Aufenthalt be¬
kannt geben. Der Reichstagsabgeordnete Dr . Suedekum und
seine Frau halten die Prrnzessin für eine sehr lebhafte, inter-
essante und energische Frau , die im Vollbesitz ihrer Geistes¬
kräfte sei. In ihren Zügen spiegeln sich deutlich die seelischen
Leiden wieder-, die sie in ihrer Gefangenschaft zu ^ dulden
hatte . Trotz ihrer Jahre sei sie eine schöne Frau.

Von den Streiks.
Man meldet uns aus Marseille, 8. September : Eine

gestern Abend abgehaltene Dockarbeiter-Versammlung nahm
einstimmig einen Antrag an , die Arbeit nur auf Grund der
Kontrakte von 1903 wieder auszunehmen. Mehrere Verhaft¬
ungen wurden vorgenoinmen, die Verhafteten aber wieder
freigelassen, naächem ihre Personalien festgestellt waren.

Oie orientulilcken Wirren.
Das Wiener Corresp.-Bur . meldet aus Konstantinopel, *

8. September : 600 bewaffnete Albanesen aus Ljum-a, einer
südlich von Prizren gelegenen Gebirgslandschaft, drangen
in Prizren ein. Das ihnen entgegengeschickte Bataillon ge¬
währte chnen den Eintritt , wahrscheinlich um ein Blutver¬
gießen zu vermeiden. In den Dörfern der Umgegend von
Prizren sollen sich 1600 Ljumeien aufhalten . Der Gouver¬
neur von Prizren versicherte den Konsuln der Entente -Mächte,
daß für die christlichen Schulen keine Gefahr vorhanden fei:
eine Verstärkung der Garnison , die nur aus zwei Bataillo¬
nen besteht, sei nothwendig. Die Botschafter der Ententv-
Mächte mochten in dieser Angelegenheit bei der Pforte Vor¬
stellungen. Gerüchtweise verlautet , daß eine aus drei Mt-
gliedern bestehende Regierungskommission, welche einige Ta¬
ge später mit 72 Delegirten der Ljumesen in einem Dorfe in
der Nähe von Prizren Ivegen ihrer Forderungen und Be¬
schwerden verhandelte, von denselben zwangsweise nach Bi-
can, dem Hauptorte der Ljumesen, enfiührt worden sei.

Ein Geriicht, nach welchem die Behörden die türkische und
kurdische Bevölkerung gegerbdie Armenier bewaffnen, erklärt
die Pforte für Erfindung.

fluslamf.
Belfort , 8. September . Der hier verhaftete Spion

R a i l l a r d befand sich vor 6 Monaten in Dover, wo er läng-
ere Spazierfahrten in der Umgebung der Mflitärioerkstättm
unternahm . Er versuchte sich an einen Beamten der Patro-
nenfabrlk heranzndrängen , und von diesem das Modell der
neicen französischen Kugel zu erhalten. Bevor jedoch die Po¬
lizei requirirt werden konnte, hatte er die Flucht ergriffen. ,

Zu den Veruntreuungen auf dem Thyssenschen Röhrenwalz¬
werk in Mülheim an der Ruhr wird noch berichtet, daß seit
Jahren große Mengen von Rohren entwendet wurden. In eini¬
gen Städten wurde von den gestohlenen Sachen, deren Werth
über 100,000 JL  beträgt , ein Lager unterhalten. Als Hauptthäter
wurde der 25 Jahre aste auf dem Werk beschäftigter Rohrmeister
Nellissen verhaftet.

Ertrunken. Das B. T. meldet aus Stettin : In der Saßni-
tzer Badeanstalt ist der Majoratserbe Oberleutnant Meinhart
von Schierstädt ertrunken.

Die Typhusepidcmic in Königsstecle gewinnt, wie uns aus
Essen an der Ruhr telegraphirt wird, an Ausdehnung. Gestern
ereigneten sich zwei Todesfälle. Fünfzig Erkrankungen sind bis¬
her festgestellt. Die Schulen sind geschlossen.

Verhaftung. Der Maler Otto Kegel, der (wie mitgetheilh
in der Nacht zu vorgestern einen Naubmordversuch auf den Ren¬
tier Hesse in Groß-Lichterfelde verübt, und dann flüchtig wurde,
ist gestern in Brandenburg a. d. Havel verhaftet worden.

Großfeuer. Das B. T. meldet aus Tecklenburg: Ein hier
ausgebrochenes, noch andauerndes Großfeuer äscherte bisher b
Häuser ein. Es herrscht Wassermangel.

Vom Simplontunnel. Gestern wurde im Simplontunnel un-
vermuthet eine heiße Quelle von 45 Grad bei einer Wassermenge
von 100 Liter pro Sekunde angebohrt, sodaß die Arbeit auf
einige Zeit eingestellt werden muß. Der auf den 15. Oktober er¬
wartete Durchschlag erfährt damit eine Verzögerung.

Der Schwimmer Bourges hat, wie uns aus Dover gemeldet
wird, seinen Versuch den Aermelkanal zu durchschwimmen, gestern
aufgegeben. Er war nur noch2 Meilen von der französischen Küste
entfernt und soll angeblich einen Krampfanfall erlitten habe».
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Sus der Umgegend.
t «icrftttbi, 8. September. Mit dem Legen der Gasröh.
*,®t man bereits begonnen. Bis jetzt ist die Strecke zwischen

<®vj -t » und Wartthurmweg in Arbeit . Da die Chaussee hier
schmal ist, so bleibt infolge der aufgeworfenen Erdmassen

^ « sehr zahlreich verkehrende Fuhrwerk nur eine sehr be-
' Passage übrig . Der gestern erfolgte starke Regen macht
" « .fahren mit Lastfuhrwerken einfach unmöglich. Eine An-

Droschken und anderen Fuhrwerken nehmen ihren Weg
Zn  Wartthurm und an der Grenzstraße herab. Gegen vier

r f‘ te  blieb eine ziemlich schwer beladene Rolle stecken und
' f ofe Vorspanns nicht vom Platze zu bringen . An der Grenz-
c," leiten gegen 20 Wagen, darunter auch der Postwagen.

■ fJfke Ortsbehörde hat bereits von den Mißständen Ein-
*ch,mmen und toird auf jeden Fall für einen einigermaßen

sierbaren Fahrweg in möglichster Kürze gesorgt werden -
Wunden  des am Dienstag mißhandelten Schn , sind sehr

sicher Natur . Auf der einen Wundseite ist der ganze Ba-
M den Flaschenscherben ausgeschnitten: auch befindet sich

eine tiefere Wunde, welche bis jetzt eine so starke Ge-
zeigte, daß noch nicht festgestellt werden konnte, ob die

mittelst der Flasche oder eines Messers stattgefunden

* Biebrich, 8. September . Herr Fritz Rudolph  theilt uns
daß sein Haus noch nicht verkauft ist.
(Biebrich, 9. September . In der gestern Abend stattgefunde-

^Generalversammlung des Ev . K i rchengesangver-
ns  wurde u. a. der Beschluß gefaßt, das 19. Jahresfest m

^ «bura v d. H. zahlreich zu besuchen. — Eine Wiederholung
Festprogramms hier und in Wiesbaden wurde für Sonntag
^ 18 Oktober geplant . An Veranstaltungen für das Vereins-

- igg4—05 wurden festgesetzt: Lutherfeier am Sonntag , den
November in der Turnhalle unter Mitwirkung des Posaunen¬
des' Weihnachtsfeier: Familienabend , geistliches Konzerts am

Mnweibungstage der Oranier -Gedächtnißkirche, eine Iff^tägige
bnrmtour zur Besichtigung der Schlachtfelder von Weißenburg
wd Wörth, sowie im Spätsommer 25jähriges Stiftungsfest.

—Frauenstein, 7. September. Sonntag, den 11. September
mid die GesellschaftG em üth l ichk eit ihr erstes Stiftungs-
feit im Gasthaus zur Krone abhalten . Bei dieser Jerer wirkt der
Sonnte Humorist Herr tzch. Lehmann aus Wiesbaden mrt
Ach verschiedene hiesige Vereine werden zur Verherrlichung
des Festes beitragen.

i Flörsheim, 9. September . Der neu gegründete Eisen-
lehnverein Flörsheim  welcher zahlreiche Mitglieder
M hält am Sonntag den 18. September sein erstes Sommer-
gertenfest in dem benachbarten Bad Weilbach ab. Für alle mög¬
liche llnterhaltMgen ist Sorge getragen . ^ „

s Braubach, 8. September . Die vakante Lehrerstelle an hre°
Heer Elementarschulewird am 1. Oktober d. I . von dem Lehrer
A. Strauß  aus Wilmenrod besetzt. — Herr Pfarrvikar Knoot
ist von Dillenburg nach hier versetzt worden.

xx Limburg. 8. September . Bei einer am Sonntag hier vor
gekommenen großen Schlägerei zwischen einheimischen und italie
irischen Arbeitern spielte leider das Messer  wieder eine Haupt-
rafle. Mehrere erhebliche Verletzungen sind vorgekommen. Die
Polizei verhaftete die Urheber bezw. Mitbetheiligten der Mest
serasfaire. Die Sache wird noch ein ernstes gerichtliches Nach¬
spiel haben. — Laut hierher gelangter Nachricht ist ein bei dem
Norddeutschen Lloyd im Auslands ° Schiffsdienst bedrensteter
Sohn des Herrn Josef B l e chs chm i d t hier durch Platzen er-
nes Rohres derart verletzt worden, daß der Tod eintrat . — Die
neue Lahnbrücke  bei Staffel ist am 5. September nach er
folgter polizeilicher Abnahme dem Verkehr ^übergeben worden.
—Mit einer entsprechenden Schulfeierlichkeit ist nunmehr auch
die neue Turnhalle des Gymnasiums eingeweiht und zur
Benutzung übergeben worden. — Eine Z igeunerbande
Ms 82 Köpfen bestehend traf gestern unter polizeilicher Beglei¬
tung von Diez (Unterlahnkreisj hier ein und wurde heute weiter
«bzeschoben.

$ Niederingclhcim, 8. September . Zur letzten Ruhestätte
toutbe heute Nachmittag um 1 Uhr die Leiche des Afrikareisenden
Icttlo v. Erlanger  geleitet . In dem alten prachtvollen
Park der freiherrlichen Villa Carolina sammelten sich die Leid¬
tragenden. Im Hause fand dann eine längere Trauerfeier statt.
Dann ging der Leichenzug nach dem nahen Friedhofe zur Fa¬
miliengruft. Im Trauerzuge gingen die greisen Eltern , die¬
nlichsten Verwandien , dabei auch Baron Haymerle , der Bescher
des Automobils, mit dem der Freiherr verunglückte, ein öster¬
reichischer General , das Offizierkorps der 13. Husaren in Mainz,
des Verstorbenen Regiment, dann Abordnungen von Offizieren
zweier Ulanenregimenter , weiter Mitglieder des hohen Adels in
Deutschland und Oesterreich und Deputationen von wissen¬
schaftlichen Gesellschaften. Es folgten die Jngelheimer Vereme,
die Musikkapelle und Hunderte von Leidtragenden. Am Sarge
legten Kränze nieder die naturforschende Gesellschaft des Senken
dergmuseum und die Gesellschaft für Geographie , alle in Frank
k« a. M . Der Evang . Kirchenchor trug Choräle vor, die
kirchliche Feier wurde von Pfarrer Hartmann -Niederingelheim
dorgenommen. Unzählige Kranz- und Blumenspenden aus aller
Herren Länder wurden am Grabe niedergelegt. Der Sarg , in
°°m sich noch ein Zinksarg befindet, ist aus Eichenholz und mit
Gold und Silber eingelegt.
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komischen Handlung kein Publikum mehr unter den Gebildeten
— sie gehören einer Epoche an, welche vor den Meistersingern lag.
Vom Waffenschmied kann lediglich der erste Akt noch Anspruch
darauf erheben, daß er einen einigermaßen wärmeren Eesuht-
ton anschlägt, der am Schluß in der Arie der Marie wohlthuend
ausklingt . Mit dem zweiten und dritten Akt versickert Gehalt und
Handlung immer mehr im Sande der Anspruchslosigkeit und die
Musik kommt auch nicht mehr über die Wiederholung ermger
von Mozart schon viel schöner verwandten Ensembleeffekte hm-

Jn der heutigen Aufführung gab Fräulein Hans  die Marie
und führte uns das etwas kapriziöse Bürgerstöchterlem recht in¬
nig und minnig vor . An ihrem natürlichen Spiel konnte man
ebenso seine Freude haben, wie an ihrem hellen Sopran und an
ihrem ungeschminkten Vortrag . Als Georg gastirte Herr S o»
r a n i vom Stadttheater in Elberfeld ohne für diese an und für
ich ja farblose und fade Lortzingfigur Interesse erwecken zu
können. Die Stimme des Gastes ist nicht modulativnsfahig ge»
nug und entbehrt der Ausgiebigkeit in der Höhe, die Aussprache
dürfte in Gesang und Dialog schärfer sein. Neu war mrr noch
Herr Adam  in der burlesken Rolle des Ritter Adelhof. Herr
Adam erzielte damit einen vollen Erfolg als Komiker; er st Ute
als solcher nur vermeiden in der Sprechstimme in den tiefen
Brustton der lleberzeugung zu verfallen , der über seinen komischen
Figuren , sonst mehr wie heute, als kalter Schatten liegt.
Die übrige Besetzung war die altbekannte und altbewährte : Herr
Schwegler  als Stadinger gern gesehen und gehört, Herr
Winkel  als tonschwelgerischer Graf nicht minder beliebt und
Frl . S chw a r tz als Jrmentraut wie immer in derartigen Rol¬
len von erheiterndster Wirkung . Für den Brenner sollte sich doch
endlich ein anderer Vertreter finden lassen.

Wiesbaden,  den 9. September.

Uagdlidies.
Die Eröffnung der Jagd auf Rebhühner brachte neues

Leben in die Jägerei . Schon in aller Frühe ziehen sie hin¬
aus , die Nimrode , zu Fuß , per Fahrrad oder Wagen und
auch das Auto hat sich in den. Dienst der Jägerei gestellt —
um dem fröhlichen Waidwerk , der Hühnerjagd , obzuliegeu.
Die Felder sind frei , nur Kartoffeln und Rüben bieten genü¬
gende Deckung für die Völker ; der junge Klee ist vielfach in
Folge der Dürre so niedrig , daß sich die Hühner darin nicht
stecken können . Uni deii Jagdherrn schaaren sich die Freund:
uiid Bekannten , zniueilen in Begleitung von Hunden von be¬
denklichem Jagdtypus und fraglicher Abstammung . Den
Jagdherren ist jedoch zu euipfehleu , in der Wahl der miizu-
nehmenden Schützen , besonders im Anfänge der Schießzeft,
die größte Vorsicht zu beobachten , einmal wegen persönlicher
Sicherheit iind dann auch, weil manche Jagdliebhaber so gren¬
zenlos hitzig und schußwüthig sind , daß sie trotz aller Er-
niahnungen sich,nicht enthalten können , auf das erste aufstrei-
chende Huhn abzudrücken , zumal wenn sie diirch den Anblick
eines vorstehenden Hundes aufgeregt -sind . Es werden unter
Umständen auf recht weite Entfernungen beide Läufe abge
drückt und dann — ja dann streicht das ganze Volk vor den
Füßen des Schützen heraus oder der alte Hahn und die alte
Henne sind, nachdem sie sich kaum vom Boden erhoben haben,
durch ein barbarisches Kreuzfeuer niedergeschmettert und nun
ist die ganze , noch unmündige Brut dem erbärmlichen
Hungertod ? preisgegeben . Solche schwachen Geschöpfe sind
durchaus unfähig , sich ohne elterliche Führung allein durchzu¬
bringen . Jeder will zuerst schießen und jeder ellt wie ein
Feuerläufer auf die Stelle zu, wo der Hund Miene macht,
vorstehen zu wollen . Beim ersten Flügelschlag , der sich ver¬
nehmen laßt , knallt es schon von mehreren Seiten und die
verwaiste Familie bleibt ohne Schutz und Hilfe zurück. Die
Hühnerjagd ist eine der beliebtesten Jagden und ein guter
Hund dazu unbedingt nothwendig . Es macht einen ergötz¬
lichen Eindruck , wenn man bei großer Hitze einen eifrigen
Nimrod durch die Stoppelfelder keuchend und pustend stam¬
pfen sieht, und der Hund folgt seinem Herrn in respektvoller
Entfernung . Eine solche Hühnersuche macht wenig Vergnü¬
gen, zumal darin nicht , wenn der -Herr ein Huhn gefunden
und heruntergeschossen hat und — der bis dorthin sinnig fol¬
gende Hund stürzt hervor und würgt es als erstes Frühstück
herunter.

Heut ' will ich suchen, morgen geht 's ans Treiben,
Und übermorgen winkt der Vogelherd;
O , könnt ' es Herbst im ganzen Jahre bleiben,
Danit hätt ' ich alles , was mein Herz begehrt.

Waidmannsheil I

Kunff, kiiferafur und WÜTenfohatt.
-» Donnerstag, den8. September 1904. „Ter Waffenschmied."
l «0tnische Oper von Lortz' ng.

Die hohe Werthschätzung, welche Lortzing in den letzten I
£tt SU Theil ward , dürste zum größten Theil als auf Ueberschätz-

beruhend sich nach und nach erweisen. Die Bedeutung dieses
-sSmannten „Repräsentanten der deutschen komischen Oper " ist
Deutlich mit „Zar und Zimmermann " erschöpft, als einem Werk

mustergültigem Typ harmloser Komik; die Bevorzugung,
"eiche zur Zeit z. B . Undine mit ihrer nachgemachten unge-

Romantik noch genießt, wäre unmöglich ohne eine breite
Mt verständnißlosen Sonntagspublikums , dem es nur um em
^chen Sentimentalität und um ein paar Dekorationen im Thea-

SU thun ist. Auch Waffenschmied, die beiden Schützen, Wild-
putzen finden mit ihrer spießbürgerlichen flachen Gemüthssphare

ihrer an die Huuwresken der fliegenden Blätter erinnernden

Cin ganz Schlauer.
Kommt da eines Abends in Wiesbaden ein biederer , an

Rheumatismus leidender Lcmdwirth aus dem blauen Länd-
chen an , miethet sich für 3,50 Mark täglich in einem Gasthause
ein und legt sich dann schlafen. Am anderen Morgen in al¬
ler Frühe fährt er zum Baden . Zurückgekehrt nimmt er
einen kräftigen Jnibiß und erklärt dann seiner bejahrter
Wirthin : „So , jetzt schloff ich e Paar Stunne un bad ' dann
noch aans ." Die Wirthin aber hebt warnend die Hand und
sagt : „Mann , thut das lieber nicht , das ist zu viel ; jeden Tag
einmal ist wirklich genug ." Da fuhr aber unser Kurgast los:
„Wos ? Aanmol jeden Tag un dann Vierunzwanzig Bäder.
Do dauert jo das Bade vierunzwanzig Dag ! Io , Mut
ich glaabs , des dhät Ihne gefalle ! Vierunzwanzig mol an
Dhaler un vierunzwanzig mol fufzig Pfennig ! Raa , naa,
Eich bade däglich dreimol , dann sein eich in acht Dag fertig ."

Gesagt , gethan l Am vierten Morgen kommt jemand
mit schweren Schritten ächzend und stöhnend die Treppe her¬
unter . „Er " ist es . „Uje , uje , uha !" — „Was ist denn los ?"
— „Ach, Mutter , ich inutz mer en Dokter hole ", ruft er der
Wirthin auf ihre theilnehmende Frage entgegen , „all mei
Glidder sinn geschwolle, oll mei Knoche dhun mer Weh! Uha,
uhal " Der Arzt kommt , untersucht und — unser Kurgast
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muß acht Tage das Bett hüten . Dann darf er einen um den
anderen Tag ein Bad ^ iehmen . Endlich Nach fünfund¬
zwanzig Tagen , kann er ohne Rheumatismus wieder Heim¬
reisen . „Oh ! - oh !" ruft er beim Abvechnen aus , „29 mol
en Dhaler und 29 mol 50 Pfennig ! Un dann nach en Dokter I
Oh , oh ! Rtutter , hätt ' ich Eich doch gefolgt !"

Unser Bäuerlein war halt zu schlau gewesen und hat zu
sehr auf seinen eigenen Starrsinn vertraut . Einen Vor-
ganger hatte er in dem Manne , der die ganze Pillenschechtel
auf einmal ausaß , Wells ihm einzeln zu langwellig war.
Aber allzugroße Schläue hat noch immer geschadetI

* Personalien . Der Regierungsrath Dr . jur . Graf v.
er aus Wiesbaden ist der Königlichen Regierung in

Schleswig zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen
worden. — Dem Negierungsbaumeister G r ü n t n g m Wcesba-
den ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdrenste ertherlt
worden. — Dem Baggermeister Heinrich D e u h e r m Schwer¬
stem wurde die Rettungsmedaille ^am Band verliehen.

* Oberpräsident Dr . Wcntzel." Von angeblich unterrichteter
Seite wird dem B . L.°A. bestätigt, daß der frühere Wiesbadener
Regierungspräsident und jetzige Obcrpräsident von Hannover,
Dr . W e n tze l in das Staatsministerium eintritt und zwar als
Nachfolger des Ministers des Innern Freiherrn von Hammer-
stein, der seine Entlassung eingereicht haben soll. Die Ernenn¬
ung Dr . Mentzels soll schon in den nächsten Tagen amtlich be-
kannt gemacht werden.

* Als Freiwillige für die Expedition nach Südwestafrika
werden Mannschaften des Beurlaubtenstandes , welche von Beruf
Photographen,Mechaniker Steindrucker und Zinkdrucker sind,
nöthigt. Etwaige Meldungen haben sofort möglichst persönlich
auf dem Dienstzimmer des Bezirkskommandos Wiesbaden zu
erfolgen.

* Alterthuimssunde aus der Loreley. Unser n-Correspondent
meldet aus St . Goarshausen , 8. September : Gegenwärtig macht
die L o r e l e y wieder von sich reden . Seit einiger Zeit lassen ei-
nige Herren des Alterthumsmuseums Wiesbaden umfassende Aus-
grabungen auf dem Plateau des Loreleyfelsens vornehmen. Es
soll sich nämlich in früheren Zeiten auf der Loreley bezw. dessen
Hinterlande ein Dorf befunden haben . Bis jetzt wurden hinter
der Trinkhalle einige Mauern freigelegt. Auch hat man weiter
hinten zwei Gräber entdeckt, die noch aus der Zeit vor Christus
herstammen sollen. In dem einen Grabe fanden sich noch
Schmuckgegenstände aus Bronze , wie Ohrringe , Halsketten und
dergleichen vor . Es wird vermuthet , daß sich in der Nähe der
Fundstätte der Friedhof befunden habe, da man auch schon in frü¬
heren Jahren daselbst ähnliche Funde gemacht hat . Die Ausgra-
bungen werden fortgesetzt und man darf auf das Resultat dersel¬
ben gespannt sein. .

* Besitzwechsel. Herr Hermann H e ß verkaufte emen Acker
im Distrikt Schillerspfad an Herrn L. Fischer  hier . Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur
Daniel Kahn, Seerobenstraße 6.

z Städtische Vergebungen . Die Ausführung der Beton-
decken für die Treppenpodeste und die Herstellung der Cement-,
Asphalt - und Terrazzo -Fußböden in dem Erweiterungsbau der
Gutenbergschule wurde der Firma Gebr . Toffolo  übertragen.
Von der Straßenbauabtheilung wurde die Herstellung der Guß¬
asphalt -Gehwege und Fahrbahnen der Firma Theodor S chw e iß-
guth  übertragen . ,

* Manöver -Soldatenbriefe . Zur Frage der „Manover -Sol-
datenbriefe" wird aus Anlaß der jetzigen großen Truppenübun-
gen militäramtlich erneut darauf hingewiesen, bei derAdressirung
der Soldatenbriese peinlichst genau zu verfahren . Da die Manö¬
ver-Standquartiere fast jeden Tag wechseln, so empfiehlt es sich,
an den Schluß der Adresse nur zu setzen „Zur Zeit im Manö-
ver", denn bloß dadurch kann die rechtzeitige Bestellung der Sen¬
dung möglich gemacht werden . Die mit dem Sortiren der Sol¬
datenbriese betrauten Beamten der tzaupt -Postanstalten haben
die genaue Manöver -Dissokation und können auf Grund der
selben, wenn der Zusatz „im Manöver " vorhanden ist, die Sen-
düng direkt nach dem jeweiligen Standort des Truppenstabes
dirigiren . Wenn jedoch irgend ein Ort angegeben ist, so muß
die Sendung dorthin transportirt werden. Oftmals ist die Truppe
von dort aber schon wieder abgerückt, oder das Ouartier wurde
plötzlich geändert ; in solchen Fällen hat die Sendung mancheJrr-
fahrt zu bestehen und kommt sehr verspätet in die Hände des
Adressaten.

D. Eine Taschendiebin. Während einer Droschkenfahrt zur
Zeit des Schlaraffiafestes in Mainz hatte die mehrfach bestrafte
26jährige Hedwig Leistner aus Cotta , zuletzt in Wiesbaden
wohnhaft, einem Kaufmann aus Brandenburg das Portemon-
naie mit 61 Markt Inhalt aus der Tasche gestohlen. Sie wurde
deshalb gestern von der Mainzer Strafkammer zu 4 jMonaten
Gefängniß verurtheilt.

r . Gestohlen. Einem Bahnwärter , welcher oberhalb der
Hammermühle die Schranke des Uebergangs zu bedienen hat,
ist gestern in seiner Wohnung , während er sich zum Schlafen
niedergelegt hatte, ein Geldbetrag von 34 JC gestohlen worden.
Die bis jetzt angestellten Nachforschungen nach den Dieben blie¬
ben erfolglos.

z. Gefährliche Bekanntschaft. Ein hier zur Kur anwesender
Fremder lernte gestern , eine „Dame " kennen und ließ sich mit
ihr in den Anlagen auf einer Bank nieder . Nachdem die Donna
den Kurgast verlassen, mußte derselbe die Wahrnehmung ma¬
chen, daß ihm seine goldene Uhr und das Portemonnaie gestohlen
waren.

fff Ein ausgebliebener Zeuge wurde heute von der Straf¬
kammer in eine Ordnungsstrafe von 110 sowie in die sämmt-
lichen durch sein Ausbleiben veranlaßten Kosten genommen. Die
Kosten sind um so größer , als wegen des Fehlens dieses Zeugen
die ganze Verhandlung vertagt werden mußte.

* Verhaftung . Der Polizei ist es gelungen, die Thäter,
welche den Einbruch in das kath. Pfarrhaus in der Weihergasse
zu Biebrich in der Nacht von Sonntag auf Montag verübten,
zu ermitteln und festzunehmen. Es handelt sich um zwei schon
mehrfach wegen Eigenthumsvergehen vorbestrafte Individuen,
die erst kürzlich aus dem Gefängniß entlassen worden sind. Die
Verhaftung des einen Thäters , der , nachdem er zuvor gehörig
gezecht hatte, in der Nähe des Wiesbadener Exerzierplatzes fest¬
genommen wurde , gestaltete sich, der „Tgsp ." zufolge, sehr
schwierig. Er hieb, schlug und stieß wie besessen um sich, und
erst nachdem der Beamte blank gezogen hatte, gelang es ihm,
den kräftigen Menschen zu überwältigen . Am andern Tag«
wurde dann auch sein Komplize ermittelt und festgenommen.
Beide wurden vom Amtsgericht Wiesbaden in Untersuchungshaft
genommen.
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Bereits fleßern ^ l ,,näe" F a^ 0,tt ** obcn' dessen Ankunft wir
«ettoffer Ödeten ist auch die Prinzessin Max hier an-
SSel ' X Herrschaften haben im Parkhotel Wohnung ge-

* Gartenfest . Herr Kunstseuerwerker Claus , wird bei dem
ftste d"'m̂ au7a°swllw! ^ ^ ^ -Kurgarten stattfindenden Garten-Ol„ e.m lehr reichhaltigen Feuerwerks-Programme
-L ' Es Lm ' ” *m“ » L "!

f ?* r °t-renden Brillant - undvu,veuoranoern , Vrillant -Riesenfontamen etc. : ferner eine arobe
- einer beweglichen Riesenschlange Auf dem Seile

Das FeLwe 7w ?rd̂ ^ ^ vor- ^ rüLtkbewkgew
ßin. ^ E Wird vor Abgang der letzten Bahnzüge beendet

Güterbahnhof an der Dotzheimerstraüe soll
M ' tte Oktober dem Betrieb übergeben werden. '

nen Versammlung°är hieftgen Mftgliê derÄ ^ Lehrer-Witt^

tourben einstimmig empfohlen: die Herren Lehrer Johannes

E ÄÄ LLÄSLLr SSZtJz
m,. *®: ^ bstausstellung undObstmarktin Biebrich

früher mitgetheilt vemnstaltet der 13. landwift^
der die Jbci&en Kreise Wiesbaden-

* * » * * »* umfaßt , aus Anregung und unter Mitwirk¬
ung deS ^ eisauschusies des Landkreises Wiesbaden diesen
markp Ausstellung , verbunden mit Obst-
mm v betreffenden Kommission haben
S Ä ? J Kfer ^ stausstellung i» den Tagen vom 23.
Z 2 - k ^ Eember l . Js . in der Vereinsturnhalle in Blell
nch abzuhalten und denObstmarkt unmittelbar an dieObstaus-
stellung anzuschließen . Die Vorarbeiten hierfür sind bereits

® as 0e- Aus allen betheiligten Gemeinden sind
SSÄfhn * Männer zu einem sogenannten£ - rlu uJ r uuHgetvahlt worden nnt der Aufgabe, für eine

Betheiligung an der Veranstaltung zu sor-
gen, was bei dem guten Ausfall der diesjährigen Obsternte
und rn Anbetracht des auf die Förderung des Obstbaues und
wobl ^ t gerichteten gemeinnützigen Zweckes auch
wohl mit Sicherheit zu erwarten steht . An Preisen für gute

F1 i>etr  Obstzucht wird es nicht fehlm und daß dieje
t ^ e-ise auch rn gerechter und unparteiischer Weise zur Dertheil-
M . . Enwn . dafur garantirt auch schon die aus anerkannt
tüchtigen Kräften zusammengesetzte Preisrichterkommission
Ten Ehrenvorsltz fur die Obstausstellung hat Herr Laudrath
^0 ? Hertzberg  übernommen . Einem Lokalkomitee in
Biebrich liegt das Arrangement der Ausstellung im Speziel¬
len ob Das Programm mrt den nöthigen Anmeldeforniula-
ren uno soiistigen Drucksachen gebt dieser Tage in die Oct-
schasten hmaus und es ist dringend zu wünschen, daß alle un-
lere Obsrzuchter chre schönsten und besten Sorten für die Aus-
stellrmg onmelden und auch große bemusterte Quantitäten
fF m „ fttnarftc bnngen . Auf der anderen Seite seien auch

ie Hausmutter in Wiesbaden und dm benachbarten Städten
aus dre günstige Gelegenheit aufmerksam gemacht, ihren Obst.
veüarf für deir kommenden Winter decken zu können . Bieb-
Nch ist als Vorstadt von Wiesbaden , inmitten eines vielver-
zweigten Eisenbahnnetzes gelegen , sehr leicht zu erreichen , und
oas Obst aus der Gemarkung des Landkreises Wiesbaden hat
von leher einen guten Ruf gehabt.

* iVII . Internationale Hundeausstellung in Frank-
f u t t a. M. Der rührige „Verein der Hundesreunde", wel-
ch-r gedes Jahr eine Ausstellung arrangirt, die den Be-
schickern mehr als jede andere, große Vortheile bietet, wüd
lerne siebente Ausstellung von Hunden aller Rassen am 25
und 26. Sepftember.1904 in Frankfurt abhalten. Das Pro'
gramm , welches 639 Klassen für alle Arten von Hunden ent¬
halt und worin als Preise über Jl  11000 bar in Geld in drei
Hauptklassen nebst Glasbecher und Diplome in den Neben¬
klassen vorgesehen sind, ist durch den^ 'lusstellungsdirigenten
Ferd. Wuth, Bibergasse 11, Frankfurta. M., gratis zu ba¬
den . Es sind dre kompetentesten Richter gewählt -und schon
über 130 Ehrenpreise zugejagt. Jeder Hund, auch wenn
leme Abstammung nicht bekannt ist, kann ausgestellt werden
und Preise erhalten. Da im Herbst in der Nähe sonst kein-
internationale Ausstellung stattfindet , verspricht diese von
großer Bedeutung zu werden . Kein Hundebesitzer sollte sich
die Gelegenheit entgehen lassen , einmal seinen Hund cmszu-
stellen , wenn auch nur , um konstatiren zu lassen, ob er raste-
rein ist . Die Anmeldungen werden am 15. September ge¬
schlossen.

z. Zwei interessante Fälle wurden heute vor dem Ge¬
werbegericht verhandelt Ein .Bäckergel,ülw K. klagte gegen
seinen Meister wegkn rückständigen Lohnes im Betrage non
Jt 10.  Der Beklagte machte geltend, daß Kläaer ihm 500
Brödchen und 30 Hörnchen muchwillig nnbrauchbar gentöd)!
habe ; diesen Schaden will er in Abzug bringen . Das Gericht
erließ folgendes Urtheil - Der Beklagte muß dem Kläger Jl
10 zahlen . Das B . G .°B . bestimmt ausdrücklich , daß am
Lohn Gegenforderungen nicht in Abzug gebracht werden dür.
F'n . Eine alte nassauische Bestimmung , wonach>bei einer ge¬
wissen Höhe des Lohnes Gegenforderungen in Abzug gebracht
werden können , komme hier nicht in Betracht . — Eine weitere
Sache zeigt , welche große Unwissenheit noch über die Befug¬
nisse der Gewerbegerichte herrscht: Ein Kutscher klagte gegen
seinen Prinzipal wegen Wohnungsentschädigung im Betrage
von M  10 , da er außerhalb hätte schlafen müssen . Er war
engagirt mit einem Gehalt von M 15 inkl . Kost. Der Sach¬
verständige Fuhrwerksbesitzer A. Nickel erklärt , daß vor zwei
Jahren mit den hiesigen Kutschern eine Vereinbarung ge¬
schlossen sti . wonach diejenigen , welche bei ihrem Prinzipal
nicht schlafen, einen Lohn von Jl  15 und die Kost erhalten.
Alle Versuche des Vorsitzenden , den Kläger zur Zurückziehung
seiner Klage zu bewegen , scheiterten , da dieser behauptete,
csinen anderen Instanzenweg einschlagen zu können . Trotzdem
ihm der Vorsitzende daraus aufmerksam machte, daß das Ge¬
werbegericht in diesem Falle allein maßgebend sei und daß
Kläger sich erst bei einem Betrage von Jl  100 an das Amtsge¬
richt wenden könne , ließ der Mann sich nicht überzeugen.
Selbstverständlich wurde die Klage abgewiesen . ,

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Königliche Schauspiele. Die nächste Aufführung des „Faust"
findet Mittwoch , den 14. September statt.

* Residenztheater. Morgen Samstag wird Oktave Mirbeaus
Satire „Der Dieb " wiederholt. Dazu gelangt der Schwank
„^ raulein Frau " von G . von Moser und Rob. Misch zur Auf-
führung . Dieselbe Vorstellung wird Sonntag Abend gegeben,
Sonntag Nachmittag geht zu halben Preisen „Zapfenstreich" inScene.

* Turnverein . Kommenden Sonntag veranstaltet der Turn-
verein — hergebrachter Sitte gemäß — sein diesjähriges Ab¬
turnen , verbunden mit Wettturnen der aktiven Turner und Zög¬
linge . Beginn des Wettturnens ist früh 8 Uhr , während am Nach¬
mittag Freiübungen , Turnspiele usw. stattfinden. Da auch für
ein gutes Glas Bier und einen schmackhaften Imbiß gesorgt ist,
sei allen Freunden der Turnsache ein Spaziergang nach dem
herrlichen Atzelberg empfohlen.

* Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend. Die
Septemberversammlung findet nächsten Sonntag Nachmittag
Z43 Uhr in der Mainzer Bierhalle (Mauergassej hier statt. Die
Tagesordnung ist den Mitgliedern bekannt. Gäste sind willkom¬men.

*  Der Bäcker -Gehülfcnverein begeht Sonntag , den 11 . Sep¬
tember , von 4 Uhr ab, seine diesjährige Rekrutenabschiedsseier,
Perbunden mit Tanz und Tombola , in der Mäimertnrnvakle
Platterstraße Nr . 16. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Kgl
Staatsanwaltschaft der am 16. März 1878 in Potsdam geborene
Gärtner Kurt Peil an  wegen Diebstahls ; vom Kgl. Amtsge-
Iswi- 6 der am 13. September 1881 zu Wiesbaden geborene
Taglöhner Johann K l ö s wegen Körperverletzung und die am
12. Juli 1878 in Schoeneberg b. Danzig geb. ledige Emilie

| Erdmann  wegen Diebstahls.
* Ueberfahren wurde gestern Abend gegen *46 Uhr durch ei¬

nen radfahrenden Hotelhausburschen das dreijährige Kind eines
Metzgermeisters in der Schulgasse. Das Kind kam mit dem
Schrecken und einigen Hautabschürfungen an Händen und Knien
davon. Der Radfahrer hat das Warnungszeichen zu spät gegeben.

* Gestohlen wurde gestern Nachmittag aus dem Hofe des
Hauses Maurittusstraße 9 eine große, doppelseitige Tapezierer-
letter . Der Dieb , dem Anschein nach ein Handwerker, der . mit
denVerhältnissen des Hauses wohl vertraut schien, wird der ge-
recyten Strafe wohl nicht entgehen.

_ 19. Jahrgan g.
Paris , 9. September. Der Kommandant des sgxO

Marseille eingetroffenen Passagier -Dampfers Oceanie «J*
mit, daß unweit Jokohama sein Schiff einer resultatlos g z?
benen vierstündigen Durchsuchung  von dem Komniaw, ^
ten eines japanischen Geschwaders unterzogen wurde Ti - O *'° lofa.

Strafkammer-Sifjung vom 9. Sepfember 1904.
Schwerer und einfacher rückfälliger Diebffahl.

?,fj r if. ter  Michel von hier soll sich eines Diebstcchls
mittelst Emsteigens , eines einfachm Diebstahls sowie des Wi-
derstands gegen die Staatsgewalt schuldig gmracht haben,
^ ^ jweren Diebstahls wurde er nicht für überführt erach¬
tet , wohl aoer der Entwendung eines Messingrades . Auch
rF £r;, a" em  Schutzmann zu seiner Festnahme schritt , um

stmfe^Ŝchlägen. Urtheil : 6 Monate Gefängniß als Gesammt-

Rückfälliger Betrug.
..Der Händler Wilhelm Hübinger  von Biebrich , ein

uiizahlige Male , allerdings meist wegen Gewaltthätigkeiten.
vorbestrafter Mann , hat die Ehefrau eines hiesigen Spena-
lcrs uni Jl  20 betrogen . Er hatte für einen hiesigen Schrot-
handler mehrfach bereits bei K. Ziiikabfälle gekauft . Dadurch
war er bei ihin bekannt geworden . Am 8. Mai erschien er in
dem Haute des Spenglers , gab an , eine Rechnung für den
«chrothandier zu bezahlen zu haben und bat , da er Geld mit-
zunehinen vergossen habe , um ein Darlehen von Jl  tO Die
ftrait hatte leider nur Jl  20 , keine kleinere Münze . Hübinger
nahm auch diesen Betrag , versprach , an dem Tage das Geld
zurnckzugeben , ließ sich jedoch nicht wieder sehen und wurde
En Behörden nngezeigt . Heute versichert er , er Hube für sich
eine Rechnung zu bezahlen gehabt . Ein Guthaben , auf dessen
Eingang er sicher geglaubt habe , rechnen zu können , sei nicht
eingegangen , und als er am dritten Tage das Geld zusammen
gehabt imfr die Schuld habe abtragen wollen , sei er in Mainz
verhaftet worden . Ter Gerichtshof kam zu einem Freispruch.

Wetterdienst
der Lairdwirtschaftsschule zu Weilburg tt. d. Lahu.
Voraussichtliche W i 11er lt n 3 für SamStag , den

10. Sept cm ber :
Meist schwachwindig, zunächst noch wolkig, später aufllärcnd, ein

wenig kiililcr.
G - n a u t r es durch di- Welllmrger Wetterkarte!,, welche an der

Ex p c d , t , 0n des „Wiesbadener  G - n er a l - A n r e i a e r"
Maurtmsstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Oer rulsiscki-japanifcke Krieg.
London, 9. September. Aus Tschifn sder bekannten Lügen¬

fabrik ! Red .j wird depeschirt: Chinesen, die am 5. September
Port Arthur  verließen , berichten, daß am 3. heftige Kämpsc
stattfanden . Die Japaner zogen sich nach dreistündigem Kampf
zurück. Am 29.. August machte ein russisches Regiment einen
plötzlichen Angriff auf die japanischen Laufgräben auf der Ost¬
seite und trieb die Japaner durch einen Bajonettangriff auf ihre
zweite Schanzenlinie zurück. Die Russen konnten dann wegen
des heftigen Feuers von diesen Schanzen nicht weiter Vordringen.

Tschifu, 9. September . sReuter .j „Novy Krai " berichtet vom
3. ds., daß 700 Japaner  auf dem Marsche in einem Thale
bei Port Arthur von einer elektrischen Landmine in die Luft
gesprengt  wurden und nur wenige entkommen sind. Ch'ne-
ische Flüchtlinge erklären , am 26. und 27. August stießen den

Japanern ähnliche Unglücksfälle in der Nähe der Feldschanzc
2 zu. Einzelheiten fehlen. sAnch hier gilt, wie bei allem was
aus Tschifu gemeldet wird , die größte Vorsicht! D . Ned.̂

nischen Schiffe entfernten sich dann, ohne die französische
zu grüßen.

Petersburg , 9. September . Aus Tienling wird zum
bei Liaohang  berichtet : Sobald die Russen aus Liaopano^
rückgingen, verließ Alles die Stadt . Das Stationsgebäude p>m
de furchtbar beschossen. Dabei wurden der barmherzigen S-Lp,l'
ster Jakownko beide Beine fortgerissen. Ein Geschoß jchlu- ■'
baS  Hospital ein, das von Verwundeten überfüllt war. iv-z
dem Einschlagen des ersten Shrapnels ergriff das SaniM
Personal die Flucht. Nur die barmherzigen Schwestern blicft.
zurück und übernahmen unter den furchtbarsten AnstrenMnoe»
die Sorge für die Verwundeten.

Tschifu, 9. September . Die Mehrzahl der japanisch^
Verwundeten  wird per Eisenbahn nach Dalny gebraft
Bis jetzt befinden sich 15 000 Kranke und Verwundete in dieft
Stadt , die gänzlich zu einem Hospital umgewandelt worden ist
Die Vertheidigung Port Arthurs durch die Russen wird mit
größerer Energie fortgesetzt als bisher . Japaner , welche a®
Dalny kommen, berichten, daß informirte Offiziere versichere
der endgültige Angriff auf Port Arthur werde am 10. ds. sta^
finden. Wie es heißt, zahlen die Russen in Port Arthur ift
jede gefundene nicht krepirte japanische Granate einen Rubel. ©
scheint dies auf einen großen Mangel an Munition bei dm
Russen hinzuweisen.

London, 9. Septewiber. Morning Leader berichtet aus Ri-
utschwang: Informationen aus erster Quelle zufolge sei Kuro-
patkin  in der Schlacht bei Liaohang nicht unerheblich ver-
w u n d e t worden . Obgleich es ihm noch möglich sei. [pin
Komstnandoweiter zu führen , soll doch die Verletzung die Ursache
einer ernsten bei ihm zeitweise auftretenden Schwäche sein. Die
Verluste der Japaner sind enorm. Auf jeden gefallenen Russen
sollen mindestens 2 Japaner gekommen sein. .

Petersburg , 9. September . Gerüchtweise verlautet , zwischen
den Truppen Kurokis und denen Kuropatkins findet augenblick-
lich eine Schlacht , statt. Im Generalstab erfährt man, die
Absicht Kuropatkins sei, den Japanern einen nachdrücklichen Wi¬
derstand entgegenzusetzeH, ehe er ihnen gestattet werde, sich dcr
Stadt Mukden zu bemächtigen.

Tokio, 9. September . Einer nichtamtlichen Nachrich! zu-
folge soll das im Hafen von Port Arthur liegende Kriegsschiff
„S e w a st o p o I" schwere Beschädigungen aufweisen, sodaß cs
nicht mehr im Stande sei, an einem 5kampfe sich zu betheiligen.

Plehwcs Nachfolger.
Petersburg , 9. September . Die Ernennung des General-

gouverneurs von Wilna , Fürsten Swiatopolk Mirski,  zum
Minister des Innern , wird nunmehr amtlich bekanntgegebcn
IFürst Swiatopolk Mirski,  General -Gouverneur von Wiluu
und Kowno, der zum Minister des Innern ernannt wurde, ist
1859 geboren. Er steht im Range eines Generalmajors im Ge¬
neralstabe und war kurze Zeit Gouverneur von Pensa unter dem
Minister Ssipjagin . D. Red.j

Der Kaiser auf Helgvland.
Berlin , 9. September . Die Jacht „Hohenzollern" mit dem

Kaiser  an Bord ist gestern Abend 7 Uhr vor Helgoland ein-
getroffen und unter den Salutschüssen der Batterien hinter der
Düne vor Anker gegangen.

Judenhetze.
Lemberg, 9. September . Wie von den hiesigen Blätteru

gemeldet wird , sollen in Smilo in Rußland Ausschreit-
n n g e n gegen die Juden stattgefunden haben. Mehrere , jüdische
Häuser wurden geplündert.

In großer Gefahr.
Wien, 9. September . Gestern Nachmittag wurde auf der

Seinmering -Bahn ein großes Unglück  durch das Zug-Per¬
sonal verhütet.  Bei der Bergfahrt eines Personenzuges von
Payerbach aus rissen auf der nächsten Station bei dem raschen
Anziehen der Lokomotive alle drei Verbindungsketten mit dem
ersten Wagen und der ganze Zug begann auf der dort sehr steilen
Geleisstrecke zurück zu rollen . Viele Passagiere wollten im er-
sten Schrecken aus den Wagen springen. Die Schaffner verhin¬
derten dies aber, eilten zu den Handbremsen und brachten den
Zug in einigen Sekunden zum Stehen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadeiner Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fü*
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide M

Wiesbaden.

^Merlin
aber nur in Ätaschen, wo Ukakate aushängen.

sm i e  Fnort
*1̂ 1« PpiWiMmJ bei Frankfurt a .M.

WafciG .U'i. , ^yt eühnjsches Jnst itut  ■
dir Maschinen ;Electro*

und Bauingenieur «/
i' nm niniiwiü iHiiiii cow{«für Architekten . ^

CktüBer.- Progimm durch des SikreBMt^
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LLvistLZf, den 10. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Hochbrunnen -Kon * ert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Gboral : „Wach ’ auf mein Herz und singe *.
Ouvertüre zu „Maritana “ . Wallace.
Morgenblätter , Walzer
Paraphrase über ein irisches Volkslied
Finale ans „Die weisse Dame“
pie Tauben von San Marco , Polka
H. Marsch-Potpourri . . . .

Joh . Strauss.
Voigt.
Boieldieu.
Joh . Strauss.
E. Bach.

Samstag , den 10. September 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Rur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm. 4 Uhr;
1, Fanfaren-Marseh . . Kiewicz.
2, Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . . Thomas.
3, Melodie . Paderewski.
4, Cavatine aus „Lucia “ . Donizetti.

Harfe-Solo : Herr Hahn.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

5, Phonographen-Walzer ^ . . Ziehrer.
6, Ouvertüre zu „Der Nordstern “. . . , Meyerbeer.
7, Fantasie aus „Die Gondoliere “ . . » Sullivan,
8, Galop chromatique . Liszt.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Samstag , 10 September 1904 , ab 8 Uhr Abends,

nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
DOPPEL - KONZERT

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. IRMER
und der

Kapelle des Füs .-Regts .von Gersdorff (Knr-Hess ) N. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

Programm des Kur -Orchesters :
1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . . . Auber.
2. Am Mühlbach, Idylle
3. 1. Finale aus „Faust“
4. Die Auvergnerin, Bauern-Mazurka
5. Ouvertüre zu „Euryanthe“
6. Militaria, Walzer . . .
7. Ave Maria, Lied
8. Lustiges Marsch-Potpourri

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Unsere Kameraden , Marsch
2. Ouvertüre zu „Indra“
3. Fantasie aus „Rigoletto“
4. Die Kaiser Wilhelms-Jagd , Charakterstück
5. Introduction und Chor aus „Carmen“
6. Serenada, valse espagnole
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri
8. Champagner-Galopp . . . .

Eilenberg.
Gounod.
Ganne.
Weber.
Waldteufel.
Frz . Schubert.
Komzäk.

Matthey.
Flotow.
Verdi.
Kousky.
Bizet.
Metra.
Thiele.
Rust.

als Signal.

Illumination de » Kurpark ».
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nacht , Adolf Clausz , Wiesbaden)
PROGRAMM.

1. Knall-Raketen )
2. Königin-Raketen )
3. Schwärmerbombe.
1 Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Transparentstäbe in wechselndem Feuer - nnd bunter

fe . Licbtergarnierung.
6. Raketen mit Perlregen.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Bombe mit Luftschlangen.
9. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen sechzehn-

armigen Riesenbrillantstern mit drehendem Kern in
chinesischem Feuer.

10. Raketen mit Kometen.
U. Bombe mit Brillantschwärmern.
12. Polvpen-Bombe.
13. Vulkans-Ringe : Seehsarmiges Pracht -Rosettenstück mit sieben

kt - Lichterstäben in Brillant- und Farbenfeuer.
H. Raketen mit Schwärmern und Pfeifen.
15. Bombe mit Perlschwärmern.
10 Brillant-Bomben.
H. „Zwei Rekruten “ auf dem Drahtseile exerzierend , bewegliche

b ) Figuren in buntem Lichterfeuer.
18. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
10 Bombe mit Teufels-Pfeifen.
-0. Verwandlungsbombe, zweifach.
“!• Brillant-Tourbillons.
« . Grosse Fronte : Mosaikfeuer aus stehenden und rotierenden

Brillant- und Farbeubräudern mit Brillant -Riesenfontainen
in Viktoriafeuer.

Raketen mit Silbersternen.
Iris-Bombe.

* . Verwandlungsbombe, vierfach.
“0 Grosse Fronte : Eine sich in raschen Windungen bewegende

SO Meter lange Riesenschlange , einem Schmetterlinge
nachhaschend; rechts u. links erheben sich 10 Meter hohe
Palmbäume , um welche sich Schlangen winden . Effekt-

2» volle Dekoration aus über 2500 buntbrennenden Lichtern,
so ®&keten mit langschwebenden Sternen und Guirlanden.
oq ^ ateorbomben.*"• Riesen-Wasser-Pot-d-feu.
„j Bombe mit Kaiseredelweiss.

wosse Buntfeuer-Beleuchtung der Fontaine , der Insel und
des Parks.

* Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenscblägen,
Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots -A-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel

■"Om Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause,
u’? ^ ege um den grossen Weiher sind für den Ver-

abr dez Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Eintrittspreis : 1 31k.

Ak» „ rten-Verkauf all der Tageskasse im Hauptportal.
' Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbe

E;n reservirt.
rothe Fahne  am Kurbanse zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  stattfindet.

»sueber

Städtische Kur -Verwaltung.
Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Main*

12,45, Rheingau 11,58, Scliwalbach 11,00.
fotzte _

11,50, Mainz

Knryans zu Wiesbaden.
IfstiÄN « - Kur -Stall©

e!te Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf'

von 8  bis 152  Uhr morgens und von 3 bis v Uhr
nachmittags-

6368_ Städtische Knr -Vrrwalt » ng.

Kgiitzliche£§ MWele.

Frl . Santen.
Herr Malcher.
Herr Zollin.
Frau Renicr.
Frl . Evelmann.
Herr Schwab.

Samstag, den 19 . September 1904.
198. Vorstellung.
Zum 1. Male:

Tante Regine.
Zeitbild in 4 Akten von A. Vanl (Dresden).

Reche: Herr Mebus.
Gräfin Regine von Bolzin-Bchcrn-Bysenburg
Gras Leo von Bcbern-Bysenburg .
Heinrich Wörmaun, Bankdirektor
Eva Wörmaun, seine Frau , .
Maud Wörmann. seine Tochter ,
Dr. Egon Ego, Schriftsteller .
Fritz Rohling. Herr Weinig.
Schulte, Diener bei Gräfin Regine . . . Herr Andriano.
Kneesemann, Lehrer . . Herr Ebert,
Ricke, Wirtschafterin , . . . . . ■ Frl . Koller.
Baumann, Diener bei Wörmann . . . . Herr Müller.
Schlosser . . . . . .. . . Herr Berg.
Inspektor . . Herr Spieß.

Nach dem 2. Akte 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9V« Uhr.

Sonutag , den 11 . September 1904.
199. Vorstellung.

C b c e o «,
Große romantische Fecn-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik vou Carl Maria von Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gesamliitentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses

Schlar. Poesie: Joicf Laus.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 10 . u. Sonntag , den 11. September 1904.
Äbonnements-Vorstelluuüen. AbonnelnentS-BillckS gültig.

Zum 2. Male:
Der Dieb.

(Scrnpules .)
Satire in 1 Akt von Cctatie Mirbean. Deutsch von Max Schoenau.

Regie: G>org Rücker.
Der Dieb . . . . Georg Rücker.
Der Bestohlene . . . . . . . Otto Kieiischerf.
Der Polizeikommissar. . . . . . Friedrich Degener.
Der Kammerdiener . . . . . Friedr. Koppmann.

Hierauf:
Zum 1. Male:

Fräulein Frau.
Schwank in 3 Aklen von Gustav v Moser und Robert Misch.

Regie: Gustav Schultze,
Maifeld .
Melanie, seine Tochter
Auguste Maiseld, seine Schwester
Konstantin Wilberg . . .
Julie , sein- Frau .
Ladenburg, Gutsbesitzer . .
Arthur von Kittwitz
Dr. Deik, Rechtsanwalt . .
Stempel, Gärtner . . ;
Hannah, Melanie' s Zofe .
Arnold, Kittwitz's Diener
Louise.

Ort der Handlung: Im ersten un
Akt: LudendurgS Gut. — Zwische

der Zeitraum

Theo Ohrt.
Elly Arndt.

, . Clara Krause.
. , Gustav Schultze.
. . Margarethe Frey.
, . Reinhold Hager.
. . H-inz Hetebrügge.
. . Arthur Roberts.
, . Hans Wllhelmy.
. . Sibylle Rieger.
. . Friedrich Degener.

. Hcrmine Bachmann.
dritten Akt Berlin, im zweiten
dem ersten nnd zweiten Akt liegt

eines Jahres.
Nach dem 1. Stücke längere Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alle erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen

Kassenöstnung6 '/r Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9VS Uhr.

W alhalla -Tiieater.
Vornehmstes u. grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I . Grosses Herbstprogramm vom 1.—15. September.

Engelsky -Troupe,
russisches Tanz - und Gesangs-Ensemble.

Hella V. Schnaidt , Vortrags - Künstlerin.

Th © gr >@ai Ylieepoms,
sensationeller Melange- Kugel - Act . — Ohne Concurrenz.

Gastspiel— Carl Cords,
Grossherzogi . Badischer Hofopernsänger.

Miss Käthi , die Puppe auf dem Drahtseil.
Abs Avello u . Katharina , Meisterschafts-Turner.

Oscar Huber , Münchner Humorist.
The May -Trio , Instrumentalsten und Papier«ManipuStören
Ada Francis mit ihrem Sensationsact „Elfenzauber “ .
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla-Haupt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : 5870

Philharmonische Concerte
, .Entree frei . “

Heute Freitag , den 9. Sept . : Grosse Elite -Vorstellung.
Samstag , den 10. Sept . :

Wegen Vereinsfestlichkeit keine Vorstellung.
Sonntag, den 11 Sept .: Grosse Gala -Vorstellung.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
(I nh . € . Krieger ) , Langgassc 5 . 5960

830 Telefonanschluss
G. Fpatik, Uhrmacher, 5854

Schwalbacherstr . 37 , zwischen Mauritiusstr. u. Michelsberg.
Brillanten, Uhren und Goldwaren.

Detail-Verkauf zu sehr billigen Preisen. Reparaturwerkstätte im Hause.

AmMr.

19. Jahrgang.

Ausgabestellen
des

„PiesWeiier®riierßl-InKip",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Abonnementsprris 50 Pf.
Eine Extragebühr bei dm Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummernwerden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstraße — Ecke Morihstraße bei F . A. Müller,  Eolo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Eolonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Eolonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Eolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Eolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Eo-

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Eoloinal-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher s, Eolonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustratze 10 — Hofacker,  Eolonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Heleuenstratze 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r , Butter - und

Liergeschäft.
Helenenstraße 18 — bei M . R o n n e n m a che r , Colonial-

waarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Eolonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Hcrmannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Eolonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgrabeu — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Brömser,  Eolonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chk e, Eolonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

wacrrenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl L a b a ch, Eolonialwaarenhandlung.
Lehrstratzc — Ecke Steingasse bei Louts Löffler,  Cplonial-

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Luisenstmße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Eolonialwaarenhandlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial»

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Eolonialwaarenhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Eolonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraßc — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Qranienstraßc 60 — W. Bernhard,  Eolonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Rödcrstraßc 3 — bei Schiefer st ein,  Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, ColonialwaarenhaM.
Röderstraßd — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial»

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stack , Eolonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren-

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Eolonialwaarenhandlung.
Sehachtstraße 17 — bei H. Schot t , Eolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial»

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Eolonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Eolonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstmße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Wnlramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstrasje 22 — K r a m b, Eolonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial»

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 — Ohlenmacher,  Eolonialwaarenhandlung.
Zimmcrutamistraße — Ecke Bertraulstraße bei I . P . Bausch,

Eolonialwaarenhandlung.

8»iale in Biebrich
bei Ehr . Ruß,  Schlotzstraße 17.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
NasserAifthfe BefMin - .

Sagen von Mk. 1.50 bis
, Mk. 5 — pro Meter.
Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.Leder.
SrschbSnder.
Bettpfannen,
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Bisbeutel.
Einnehmegläser u.TrinkrShren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
InSsalstlons -Apparats
Ozonlampen.
SpnekglSsef.
laechen -Spuckgl Lee«..

Irrigst ore y complet, von
Mk. 1.35 an.

lnjectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Doucben m.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klysticrspr .tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
6  lycarinspritsen.
Verbandwatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

tCST Beste Waare!

Leibbinden in allen Grossen
und Preislagen,

Wochen bettbänden.
Leibumschläge )
Halsumschläge j n. Priessnitz.
Bruatnmschläge \
Fisher -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Käsien für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Tascben-Apotbeken.
Reise-Apotheken.
Medichuscke Seifen.

KLM" Billigste

Gesundheltsblndeit,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu Ja
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craojin etc.

Mineralwässer.
Lodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter*

tauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Ficbtennadel -Extraefc
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise!

Telephon 717. CUP . TlMifeeP , Artikel

Hdress-
karten
Circulare
Preislllten
Fakturen
Redi«
nungen
Mit«
tellungen
Quittungen
Briefbogen
Wechief
Potfkarten
Souoerts
Plakate
Statuten

.

Mef ) ruckf eichen
liefert In kürzerer Zeit in fauberiter
Husführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener 6eneraI -Hnzeiger

Ümtsblatt der Stadt Wiesbaden
■■ 8 IHaurlflussfrafje8. am

♦Rotationsdruck von ülalfen-fluflagen•

Ein¬
ladungen
Mitglied; *
karten
Canzkarfen
Programms
bieder etc.

Sflmtlitfie-
Trauer*•*•
druddadien
in Brief»u,
Kartenform

MtkWs LohtsilMübsh, WiesbsSt».
Spezialbab för schwerste, veraltete Fälle bei Gicht, Rheumatismus, Ner.
venleiden sLähmnngcn, Ischias , Gchreibkrauipf), Herz- u Unlerleibs-
leiden etc. etc. Nachweisbare Erfolge von Geheilte», wo alle Kuren und
Bäder Sicht- balftn. Broschüre gratis. Besitzer: Franz A Hofsmann.
Hotel Baddaus Kaiser Friedrich . naheKochbrunnen,Nerostr. 35/37. «z?»

SüllljWS liild Kötel Kühl!,
15 Spiegelgasse 15.

Thermal -Bäder mit directer Zuleitung aus den städtischen
Quellen und dein Kochbrunnen.

Neu erbautes Badhans mit der Neuzeit entlprechendenEinrich.
tungen. — Pension das ganz- Jahr . 6349

femfjaefef-
"-Hauŝ geqr. 18W- KÖIM*
Preis ii - • ** *** *****

fein
alt

feinst.
sehr all

i Vt-Fl. 1.75 a.— 2.25 2.50 3.- 4— 5 —
1 7, -Fl . 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2 70

W Aerntllch empfohlen ! 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Reslaui ^ant Kuonenburc
Jeden Sonntag , von 4 Uhr ab, bei freiem Eintritts

Großes Militär -Konzert.
4SS Je » n Schupp , Restaurateur

Die Lagerplätze auf dem neuer!
Gütcrbahuhosc bei Dotzheim'L
1. November d. IS . ab verpachtet werden. Verschlossene
Angebote mit der Aufschrift: „Angebot aus Mictung von
Lagerplätzen ans dem neuen Güterbahnhofe bei Dotzheim"
sind bis znm 20. September d. Js ., vormittags 11 Uhr^
zu welcher Zeit die Eröffnung stattstudet, an die Unter¬
zeichnete Inspektion im Rheinbahnhofsgebände zu richten.
Zuschlagssrist: 3 Wochen. Das Mindestpachtgebot auf 1 gm
unbebaute Fläche für 1 Jahr beträgt 1 M. 50 Pfg. Für
eine vom Pächter zu bebauende Fläche wird 1 M. Zuschlag
für 1 cfm und das Jahr erhoben. Lageplan und nähere
Bedingungen sind bei derselben Inspektion einzusehen, die
Bedingungen auch gegen Zahlung von 20 Pfg. zu beziehen.

Wiesbaden, den 8. September 1904.
57 König!. Eisenbahn-Betriebs-Jnspektion.

Bekanntmachung.
ln  Samstag , de» 10 . September er., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause Blcichstraße5 hier:

1 Flügel, 1 Divan, 1 vollst. Bett, 4 Vertikows, 7
Klciderschränke, 3 Schreibtische, 2 Sopha, 4 Kommoden,
1 Waschkommode, 1 Nähmaschine, 50 Flaschen Wein.
Tische, Stühle u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Louisdor fer , KttichtWihjchtt.
Secrobenstraße1. 6430

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlafse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme fietS gegen LaffL

und gute Bezahlung. U30

Jakob Fahr , öalbpfe 12.

1B-

Kantine,
in guter Lage, für Lifenbahnba».
arbriter, an einem Neubau, wirb
Umstände halber gegen angemessene
Vergütung übertragen.

Gcfl. Ansr, u. W . B . 55
bef. die Erp. d. Bl. 55

Kind , ^
befferec Herkunft, wirb j»
gewiffenhafle Pflege oder ^
einmalige Vergütung für ej0. s'8"i
genommen. Offerten u. V , i ni
an den Verl. d. Ztg. '

1 irMllp . - WWch
3 Räume nebst Keller» c„i ,
1904 zu vermieten, geg,„
ardeit. Näberes SU», ßf “8‘
Dotzheimerstraße65 otfr °t!1,
Blücherstraße. -

1 KrillM - Ohrmg,
3 Brillantsteine, länglich gefaßt,
Donnerstag geg. Abend von Keller-
straße 6 nach dem Nerolhal, Reit,
weg. links, verloren. Der ehrliche
Finder erhält sehr gute Belohnung.
6422 Keücrstr. 6, 1. Et.» links

Abolfstraft ^ iz - ^
Stb„ Dachstock. 2 Zj,.,,, ',
lotvrt zu verm. N. Wemhandl»-
Adoifltraße 14. "A
^DzepselP. Pfd. 8 uT'üP '- LZ

Hirnen 4 Pfg

»l» >!•. 8 "S

ILuie noch fug neue Nähmaschine
'S / billig zu verkaufen. 8420

Näh, Iahnstr . 4, 1. St „ t.
Dachshund,», enklaüfen,

schwarz mit gelb. Geg. Be¬
lohnung abzug. Ludwigstr. 6. Bor
Ankauf wird gewarnt. 6428

.»" mieten. «aÜ
junger Mann s. per I5.H77
eO "lödl. Zimmerm. vollständigPension.

Offert, n. W.  S . 54 «, «.
Exp-b. d. Bl. 11

Empfehle I
Ochfenflcn'ch ä Pfd 60 Pfg. !
Kalbfleischk Pfd. 66 u, 70 'Pfg. I
Schweinefleischä Psd. 75 und 1
a 80 Pfg. |
Hackfleischä Pfd. 60 Pfg. 1
Roastbeef, ohne Knochen, a Pfd. 9
6428 ' 1 Mk. j
Feter Metzger,

Bleichftrafic 9 . j

Moriustr - 4,  s.
ein gut mö. Urtes Zimmer zu otumietben.
.Hermann,ir . 3, sch. Manfflm

mit Küchea. gl. od. 1. Ost
zu vermieten, 63tt
Ĥ ranienstra"e 56., Hih., z. Zs
^  erh. 2 reinliche Arbeiter gut.'
Logis. 6411

Ätunger , gewandter Laufbursche
ges. Conservenhaus Weiner.

Mauergasse 17. 6433 I ’jsjükiljrr
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von 500,000
M . das auch in Teilbeträge,,
von 50,000 ßJl.  an aboegeben
wird. Offerten erb. u. I £. M.
lOS an die Cxped. d. Bl. 64t?

Laden-
Einrichtung,

best, in Laden-Neal »!. 84 Schub¬
laden und Gefache:». 3.80 ,n. Real
mck'2 verfehl. Schränken und Ge¬
lachen 3 w, Ladenkheke, 3 in,
Reale. Glasschränkchen. Waage m.
Gewichten, Firmenschild, billig zu
verkaufen 6432
Schwalbachrxstrafte 27,

1 . St ., I.

hßmderios?
M Auf mein Verfahren zur
SM Erfüllung fehnfüchliger Her-
K M zenswünfche erh. ich Deutsch.
m «Reichzpatent . Ausführliche

Brosch. Mk. 1.20. 607/90
B . Oschmann,  Koii-
stanz I> 153.

1 Grube Pferdedung
zu verkamen. 6406

Frankensiraße 17.
Für Kutscher!

Pferd u. Landauer-Wagen, wenig
gebraucht, steht wegen Sterbeiall
billig zu verk. Näh. Westendstr. 18,
3. Etage. 64-6

t^ Samen finden freund!., diskreie
^  Aufnahme b. Fr. Retzeh
Hebamme, Karlstr. 44. 6M
äAkilfe* geg. Blutstock. Timer-

man, Hiunburg. Fichtestr.SS,
1522/67

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anztiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage : ca 30,000 . — 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2 mal in 2—5 Bogen grössten
Zeituugsformats mit illustrierter und belle¬

tristischer Beilage.

TW „ Kölner Tageblatt “ ist wegen seines
-Tf reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises —
viertel ährlich Mk. 3.00 — die beliebteste und ver¬
breitetste Zeitung in den beiden westlichen Provinzen.

Insertions -Organ ersten Hanges.

TncOPtiftnCTVPO’O• 25 Pfg. pro Annoncenzeile;
lübtül LlUilbpiCib. 75 „ „ Beclamezeile;

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
MMM»  Probenummern gratis und franco , mid i

Köln a. Rh. Stolkgasse 27.
ExDsdiiLn des „Kölner Tageblatt“.

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm J . Diez und Baum’sche Druckerei und

Man
verlange

Cognac4mf£dm*.C~u
«xitepiü

,C ° '

V * *

Ära;tSich empfohien<
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.S0, 2.50, 3._ 3.50, 4.- , k».-
Cogn &c zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke*
Niederlagen durch Placate kenntlich.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sentas , de» 11. September 1904 . — 15. nach Trinitatis.
6l)n ö Marttkirche.

‘ . jjienjl 8 30 Uhr für die Gemeinde: Herr Hilfsprediger
zt .Zrtm,  Hauplgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.
^Ä ^der Prediql Beichrc u . hl. Abenmahl. Christenlehre 2. 15 Uhr:

Pfarrer Schüßler.
^ -wach - - £ ett  Pfarrer Schüßler.

* o den 12. Jepr ., 4 Uhr, Luiscnstraße 32 : Armenkommission-
unA

Bergkirche
Nvangelisches Gemeindehaus . Steingaste Nr . 9.

„iterdi -nst 8.30 Uhr für die Gemeinde: Herr Hilfsprediger Eberling.
Mptgotte-aicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein . Nach der Predigt

^wach ^ ': Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
«»rdigungen: Herr Hilfsprediger Eberling.

x,- Lefezimm-r ist Sonn - und FcierlagS von 2—6 Uhr für Erwachsene

Awgfmuenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

f?; ^ Neukirchengemeinde . — Ni ngki  rche.
-»»--iidaottesdienst8.15 Uhr: Hr. Pfarrer Friedrich . Hauptgottesdienst

in Udr: Jahrcsfest des cvangel. Arbeitervereins . Festpredigt : Herr
Mrcer' Lieber. Nach der Predigt Christenlehre. AbendgotteSdienst
. H;r : Herr Pfarrer Risch.

,Nls wache:  Taufe » u. Trauungen : Herr Hilfsprediger RmgS-

Mdchungen : Herr Pfarrer Risch.
. , j a ui uilunge  n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Rr . 3.
«Wach, Nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunden des Nähvereins.
'jttwocĥAbends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
zew- rb -schule:  Gottesdienst Herr Pfarrer Friedrich.
ffl.  Christliches Heim . Westendstraße 20, 1.
g,drn Mittwoch Abend 8 .30 bis 9.30 Uhr Bibelstund - für Frauen und3 Mädchen.

EvaugelifcheS BereiushanS . Platterstraße 2.
Sonntag, Darin. 1130 Uhr: Sonntagsfchule . Nachm. 4 .30 Uhr : Ber-

jammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein ). Abends 8.30 Uhr:
zjersammluug für Jedermann (Libelstunde).

Kd-n Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer « und Jünglings -Verein,

gonntag, Nachm. 3 Uhr : Freier Berkehr.
»ihm», Abends9 Uhr: Gesangstundc.
Binftag, Abends 8 .30 Uhr : Bibelstunde der Jugendabtheiluug.
»ivoch, Abends 9 Uhr : Bibelbesprcchstunde.
Leitag, Abends 9 Uhr: Posau -.enprobe.
lamüag, Abends 9 Uhr : Gebets,lunde.
ijj Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Bereins-

besuch frei.

Evangtl .-Lutli «rischer Guttesdirnst , Adelheidstraße 23.
L»rm. S 30 Uhr : Lesegottesdienst.

Baptistcn-Gcmeiude , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Zmntag, 11. Sept ., Barm . 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Kindergottes»

dienst. Nachm. 4 Uhr : Hauptgoitesdienst.
Mtmoch, Abends 8.30 Uhr: Bidclstunde.
Lmiierstaa, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSkY.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeind «) .
Zmntag. II . Sept ., LocmittagS 10 Uhr, Erbauung im Wahlfaale des

Rathhaufes. Thema : „Liede und Gerechtigkeit/ Lied : Nr . 240.
Der Zutritt ist für 'Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

keniltag, den 11. September , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Angiienn Cburcli of 8t . Augustine of Cunterljary,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eueharist , 8 : Matins
and Choral Celebration & Sermon , 11 : Evensong and Ldiany 6.

Holy Days and Week -days : Daily , Celebration , foilowed by
Matins, 8. Except Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.30:
Celebration, 11. Evensong , Fry . and Holy Bay t  6 . No Service
#a ordinary Mondays.

Ckaplain : iiev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -King 36.

Katholische Kirche»
16. Sonntag nach Pfingsten . — 11. September 1904.

Fest Maria Geburt.
1) Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.

HI.Reffen 5.30, 6.30 , Amt 8, Kindergott sdienst (hl. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Mcffc 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Andacht (524) mit Segen.
den Wochentagen sind die hl. Messen 6. 6.35 , 7.10 u. 9.15 Uhr.

7.19 Schulmcsseund zwar: Montag u . Donnerstag für die Bleich-
iirchffchule, Dienstag u. Freitag für die Blücher- n. Gutenbcrgschule,
Mittwochu . Samstag für die Mittelschulen der Rhein - u. Luifenstraße

^Und der höheren Mädchenanstalten.
Llwistag4.30 Uhr Salve . 4.30 —7 u . nach 8 Uhr, ebenso am Sonntag

Morgens von 5.30 an Gelegenheit zur Beichte.
Mndlämen 7 Uhr.

2) Maria »Hilf - Kirch  e.
Frülstnsssc und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. Messe 7.30.

Kindergottesdienst(Amt) 8 .45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Aachni. 2.15 Uhr Christenlehre mit Muttergollcsandacht.

«» den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 sind Schmmesten und zwar Dienstag u. Freitag für die Castell-
straßefchule, Mittwoch und Samstag für die L-hrstraße.. Stiststraße-
schule und die Institute . „ _ r . .

»amflai) Nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 u . nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

, WaifenhauSkaP - Ue,  Platterstr . 5.
^"nnerstag6.80 hl. Messe.

Bekanntmachung
Der Hausbursche Eugen Johannzeu , geboren am

2. September 1878 zu Danzig, zuletzt Felvstraße 19 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodag
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 8. September 1904.

6413 Der Magistrat . — Armenverwaitung.

Kach-Meisterkurse
für Schuhmacher , Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeisterkurse für obige Handwerksartcn stattsinden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
folgenden Dingen: ^

a) Für Schneider : im Maßnehmen, Fachzetchnen.
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zufchneiden,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und Fach-Kalkulation,

b) Für Schahmacher : ü b er d i ese l b en G eg en-
stände und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

e) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktions-
Formen- und Stillehre, Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Berzierungsarbeiten, vom Schleifen, Polieren,
Färben, Beizen, Mattieren, Fournieren und Einlegarbeiten,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und -Kalkulation.

d) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung im
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen' und Verspann¬
ungen, Freihanddekorieren, Stoffbercchnungen, Farbenlehre,
Materialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher

auf drei  Monate , für Schreiner auf vier  Monate , für
Tapezierer auf zwei  Monate.

Das Schulgeld beträgt für jeden Kursisten: a) für
Schneider 20 Mk., b) für Schuhmacher 20 Mk., c) für
Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teiliveise erlassen , auch können für auswärtige
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden.

Zugelasfen  sind nur solche Handwerker, welche die
nötige Vorbildung haben, mindestens 20 Jahre, alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits be¬
treiben.

Anmeldungen  sind bis zum 20. September an
den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden zu
richten.
5840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

NB. Der Kursus für Schneider wird , einem
Wunsche ans Fachkreisen entsprechend , voraus¬
sichtlich erst in den Monaten Januar , Februar
und März stattfinden._.

iketu jÄlsMmüger äoufteul*
Wiesbaden . E V

Montag ) den 12. September , morgens 10 bezw.
llllhe .findet die

Neuwahl dev Abgeordneten
und Stellvertreter der Steueraussäjüsse der Gewerbesteuer-
Nasse III und IV im Rathause, Zimmer Nr.:. 16, statt und
werden unsere Mitglieder wie Interessenten zu reger und
pünktliäjer Beteiligung ersucht.
6414  Der Vorstand.

Von der zurück.

Karl ülärker,
Schwalbacherstr. 23 , I.

Sprechstunden fiir Zahnleidend©
von 9—12 u. 2—6.

On parle fran ^ ais. 6218

Bekirmrtilmchrmg.
Dienstag, den 13 . September d. Js ., Nach

Alltags 1 Uhr , wird das
tSCäT Obst

3on circa 40 Aepfel - und Birnbäume » der Ge¬
meinde Hestlvch an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Heßlod ), den 8. September 1904. , 53
Der Bürgermeister: Stubeurauch.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Dypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahllüt- 36
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer , Gas - und elektrisches Licht,

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh Schüstlcr . Jahnstraße 36,

Villa Nerobcrgstraße, 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu-
rcit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
° Will, . Schühler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Billa . 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des
Waldes Haltestelle der Elektr. Bahn , gesunde Lage, zum
Prelfe von 60,000 Mk.. durch .Wilh . Schüstlcr . Jabnstrage 36.

ReMabl-s hochfeines Etagenhaus , 6-Zimmcr -Wohnung , Kaiser-
Friedrich-Ring . sowie cm solches von 5-Zimmer -Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. Ltz
Neues hochfeines Etagenhaus , Nudesbeimcrstraße , 6-Z,mmer«

Wohnungen , Bor - und Hinter -Gartcn , billigst durch
Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus . 3—4,Zlmmer -Wohnungen , am Kaiser-
Friedrich-Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Uebcr-
schuß von 2000 Mk., durchWilh . Schüstlcr , Jahnstraße 36.

Neues Etagenbaus , am Bismarck-Ring , jeder Stock schöne
3-Zimmer-Wobnungen, Fonzugshalber zu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt , Hosraum , Webcrgaffe, rentirt

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.

Rentables Haus , 3—4-Zimmer -Wohnuugen , in welchem ein¬
flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

* 3 Will, . Schüstlcr . Jahnstr. 36.
Hochsein-S Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Zentral -Bahnhos, für Hotcl - Rcstanrant eingerichtet,
unter günstigen Bedmningen durch

Wilh . Schüstlcr . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäufer in allen Lagen durch

Will, . Schüstlcr . Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hnpothrken werden stets
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . Schüstlcr . Jahnstraße 36.

Grundstück - Verkehr.
A.Ttig<Bhote.

Die fmoiiilitib ttnö HWlhekm-MntiikI
von

Je &  C . JFlrinealcIij
Hellmundstratze 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. f. w

Eine schöne, gutgeb. Pensions -Villa , Nähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern , Küche, Bügelzim ., Bädern , Kammern n . f. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk.» obne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53 , 1. St.
Eine schöne Pcnsions - oder HerrschaftS V̂illa für 83 000

Mk., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr-
schafts-Villa mit großem Zier - u. Obstgarten , Terrain 50 Rth,,
Nähe Kurhaus , für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53 , 1 St.
Eine Etage » Villa , Näh - des Waldes , für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts -Villen in den verich. Stadt - und
Preislagen , sowie eine prachtvolle Billa mit schönem, ca. 80 Rth,
große»: Garten in Eltville , für 45 000 Mk. und nah- bei Elt¬
ville eine solch- für 30 001 Mk., zu verkaufen durch

I , & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53 , 1. St,
Ein neues , rentabl . Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer>

Wohnungen , alles vermietbel , sehr schöne Lag-, mit allem Coms.
ausgcst., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl . Etagenhaus , Nähe des Rings , in. Thorf . u. Werkst.,
Vor- und Hintergartcn , 3- und 2-Zim .-Wohn. mit Bad, Balk.
in jeder Etage , ist anderer Unternehmung halber f. 88 000 Mk.,
sowie in guter Stadtlage versch Häuser , zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53 , 1. St.
Ein neues in. allem Comf. ausgcst, Haus , südl. Stadtth .,

i», Borderh . Laden und 3- u. 4 -Zim .-Wohn., Hinterh. 3- und
2-Zim -Wohn ., für di- Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ueber-
sckiuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . ör C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl . Haus , westl. Stadtth .. im Vorderhaus

Llden u . 3-Z >ul.-Wohn ., Hinterh . 2»Zim .-Wohn., sowie2 Werkst,
u Lagerräume , für 134 000 Mk.. ferner 2 rentabl . Häuser mit
8-Zim. Wohn. u . Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl . Hans , Nähe Emserstr., im Vorderh. 4- n. 3-Zim.-Wohn.,
Hinterh . 2mal l -Zim .-Wohn ., für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl . Haus , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim .-Wohn . in jeder Etage , sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remis- n. f. w ., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus (Eltville ), im Part . 3 Zim . u. Küche, 2 Front-

spitzzim., kl. Hinterb . mit 2 Zim ., sch. Garten m. Obstbäumen,
Terrain 26 Rth ., für 11000 Mk. . sowie ferner ein zwcistöck.
Wohnhaus mit 4 Zim u . Küche, Vorgarten , großem Oostgarten,
Terrain ca. 60 Rtb ., zu verkanten durch

I & 6 . Firmcnich , Hellmundstr. 53 , 1 St,
Im Rhcinzau ein 215 Rth , großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbänmcn , einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim . und Küche in jeder Etage , großem Garten , direlt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rtd .» für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. Pracht». Häuser m. Garten u . Wohn,
von 3 Zim . u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn , von je ^ Zim . u. Küche, Stall u, Hof, für 7000 Mk.
zn verkaufen durch

I . & C . Firmeuich Hellmundstr. 53 , 1. St.
In Biebrich ist ein neues, sdiönes Etagenhaus, an guter

Straße , mit 3- und 2-Zim .-Wobn ., auch für Läden passend, da
solche schon vorgefeben. für 53 000 Mk. zn verkaufen durch
7255 I . &■ C Firmcnich , Hellmundstr. 53 , 1. St.

i Zu verkaufen
durch den Eigentümer

JÄax Hartmanu , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa JFresemasstrasse 83 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer , hochfein, mit 130 Ruthen Garten , Zentralheizung
Herrfchafts- und Di -uerschaftstrepp -, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Vreseninsstrasse 87 , 12 dir 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar , mit vielem Komfort, Zecural-
heizung, elektr. Licht rc., auch zu venu . cv. mit Stall.

Villa Schiitaenstrasse 1 , 8 —10 Zimmer, doch-
elegant eingerichtet u . ausgestattet . viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung , schöne gesunde Lage rc.

Villa Scliiitzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zeutralheizuna , hochfein ausgestattet . in schöner Lage rc.

Villa Schütaenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Sage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung , in. Garten.

Villa Sehiitzenslrasse 3 (Etagenhaus ), 8-Zim.<
Wohnungen , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badezimmer,
Hcrrschaits- n. stiebentreppe u. Kloscts, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Scliiitseenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten , sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör , 22 Ruthen Gonen , neu
renovirt , an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 80,000.

Wegen Besicht., Beding , rc. Schützenstr. 3, P . 22f3

Das lmmobüien*Geschäftm  J.Ohr.Glücklich
Wilhelmetrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietlning von
ILadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eoul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „ Kordel.
Aloyd “ , Billets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Hnust -nnd Antikenliandlung . — Tel . 2880

Möbel n . Betten ££& £ ?£
haben. 907 A.  Leicber , Adclkctdstratze 46
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^ L.'.Kru 9 ™ 9 Wiesbadener
(Inb.: Ludwig Badum).

Luieenstr . 5 . Telephon 128.

19- Jahrrtt

Billigster Verkauf

Kohlen und Cok§
erstklassiger , unabhängiger Zechen

unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung.
Preisliste und Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.

Fechtclub.
Das für Sonntag , 11 . d . Mts ., Nachmittags 1 Uhr , im oberen 8

der „Walhalla “ angesetzte (Gedeck 3 M.)
worauf wiederholt aufmerksam gemacht sei. Hl 51 Dsiltlßll statt '

Anmeldungen zur Theilnahme sind bis spätestens Samstag Abend
8 Uhr an unseren Vorsitzenden , Herrn Kaufmann Emil Börner , Manntinf
Strasse 4 , zu richten.

Der Vorstand.

♦ Kolm leicctiigc ftafBer♦
bleibt mein Geschäft Samstag, de« AO. und Sonntag, den Ä

♦ M. d Mts . geschlossen . ra, a♦
£ J . Wollf , ♦
T 38 Friedl ichstratze 38 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

* 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weiter# Niederlassungenin Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnnerg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

r
i

!i

O9
»mi* r
♦

r
I

!♦ i♦

o
♦

, s
|r

Hotel-Restaurant Dahlheim
15 Taunusstrasse 15.

Sonntag, den 11. Septemberd. Js.:

Heu (Eröffnung.
Restaurant und Hotel vollständig neu hergerichtet.

Ausschank von .Weinen nur erster Firmen.
Kulmbacher Petzbräu. Pilsener Urquell. Frankfurter Henriehbräu,

Diners. Reichhaltigste Speisenkarte. Soupers.

Samstag , den 10. September, Abends 81/» Uhr:

Lrössnungs Essen.E)
Liste liegt im neuen Lokal auf.

Hochachtungsvollst
Wilhelm Koch, neuer Besitzer,

6405 früher Kulmbacher Felsenkeller.

Heute wird ein junges Pferd
allererster Qualität ausgehauen,

Nett WrdlMtzcrci Md
Sjirifrlins.

JE. Cllmann , Wiesbaden,
fl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 32.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. Kartoffeln

b Port . 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffelnä Port. 80 Pfg., Rumsteak
mit Kartoffelnä Port . 40 Pfg., 1 Teller Supp - 5 Pfg., 'sowie täglich
frische Frikadellen k Stück 6 Pfg ., warme Knobtauchwürstchc»
* Stück 10 Pfg. _ 6394

empfiehlt
6412

ia . nur la.

Pferdefleisch 2S
M. Dreste , 18 Hochstätte 18,

Telephon 2612.

Brot r Brot!
Sehr gutes Weißbrot per Laib 40  Pfg.

// » Kornbrot „ „ 38
Schwarzbrot, lang .. „ 36

„ r»„d „ „ 35
Weizenmehl per Pfund R7 Pfg . 5931

Mkkki Ferd. Wenzel, FiihiniQllrofif 10.

//
/>
n

E Hotel-Restaurant C

( Eriedrichshof . |
fß  Heute Abend:

> Militär-Concert, <
ausgeführt von der

Kapelle des 27 . Eeld -Artillerie -Hegts.
»us Mainz . 9400

Entree & Person 10 Pfg., wofür ein Programm.
D “ s Concert findet bestimmt statt.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act —Gea.
0 Wilhelmstrasse 161.

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherungvon Effekten.
Einlösung von Coupons von Verfall

Einholung von Couponsbogen.
Abgabe von Cheks u . Creditbriefen

auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes
Einziehung und Disconiirung

von Wechseln und Devisen.
Eröffnung von laufenden Rechnungen

mit oder ohne Creditbewilligung.
Checkweipkehr.

Aufbewahrung von Effecten nnd Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kitn-

digungafriat mit 2 —4 u/0 p a. verzinst werden.

empfiehlt

GaMjaus ?um Uhrinrm.
Morgen Samstag: Metzelsuppe.

Täglich felbstgekelterten fützeu «. rausche»,
Apfelwein ®8i

Jfikolans Hamburger,
_Mnrktstratze 15.

Heute Abend:

Metzelsuppe . «,
F. 'Fetter , 29>_

Kür Tßa'TÄoTeT
Heute Samstag:

Metzeisiiipgie,
wozu srcundlichst einladet

Chr . Hertfer.

Kostenlose Auskunft aber alle das B*nkfa <sh betreffende
Fragen , 6077

Von der Reise zurück.
Antonie Bloem.

Beginn des Gesangunterriclits am 12. September.
EnNeniblestauden . ^416

Neuanmeldungen bitte Mittw. u. Samst. 12—1.

Ton der Reise zurück :622)
Augenarzt Dr. Knauer.

Gastfeans zum Aarthal,
Jamsjas: Metzelfrrppe,

>vozu frcundlichst ciniadet
Hartin Hrleger ^ ,

Zur Stadt Weitzeuburg, litt'"»
Morgen Samstag

Metzelfnppe,
Zvoz» frenndlichst einladet Hans Hö bt er

Heute Samstag

Metzelfuppe.
wozu freuudlichst einladet

Andr. Epple,.
Restauration zur Hopfenvli

6384 Körnerstraße 7.
E>npfedlc gleichzci!>g täglich frischen Apfelmost eigener Kelte'

Kjtlljiveihsrß- giiikflljuiui
am Bahnhof Anringen -Medenbach

Zu unserem bevorstehenden Kirchweihfeste am
den II . und Montag , dr » 12. September , lade ich das
ehrliche Publikum aus der Uinpegend freundlichst ein. An beidenT»>

gross © Tanzmusik*
6265 Julius RiesoP*
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'Quitt AUeinbewohneu ! ftl.
-O Haus , 3—4 Zimmer und
Zubehör, in hies. Stadt ad. naher
Bahnstatioa zu mierben ges. Gest.
Off. u. R . X.  IO an die Exp.
d. Bl . erbeten. 5387

8 Zimmeru.Küche.2.St., p.
Man. 33 M., 3 Zimmer nur

Küche, Mans , p. Man. 25  M . zu
verm. Metzgerqaffe18 633t!

Uruvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Saut . 1 Kammer, Küche. Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

^HBFöbl. Parterrezim. (sep. Eing.),
* *' 9- fomie möbl. Mails, sof. zu
verm. Kellerstr. 6. P . 6205

^b ^ öbl. Wohn.. 2 Zim. u.Küche

Jatzrw^

(monatl. 36 M.), zu vm.
Mauergasse 3/5. 6063 Ei» gut tri). Ward

Möbl . Zimmer
zu vermiethcn 6064
_ Mauergasse 3/5.

zu kaufen ges.
d. Blattes.

Näh. in d. Exped.
6233

gjSttftftraBC 21, Bdh., 1. Etage,
eine 3-Zimmer-Wi'Zimmer-Wohnung per

1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau. 1. 4258

mst Wohnung in
günstiger Lage zu

miethen gesucht. Gefl. Off. nebst
Preisangabe u. «F. h.  6045
an die Exp d. Bl erbeten. 6045
HTelterer, sehr solider Rentner

sucht 3 —3 gut möblirte
Zimmer in ruhiger Lage, bei
oder in Wiesbaden. Bitte Preis
und genaue Angabe unter W.
3685 an die Annonc.-Expedition
Jak . Vowinckel , Elber¬
feld . 48

HHAalkmühlstr. 19, Wohnung v.
3 großen Zimmern, Küche

und Zubebör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St ., r. 5879

3 Zimmer.
Hgarstraßc 10, 1. Stock, zwei

Zimmer und Küche auf Okt.
zu vcrmielben._ 6092

I ^E^ °clhcivstraß- »3, Gth., 1. 6 t.,

Vermietftungeri.
6 Zimmer.

^taiser -Friedrich-Ring 53, 6 Zim.,* • ' 2 Mans ., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Stiegenhäuser (.1850—2200 Lik.),
eleg. ausgest., zu verm.  4762
Ljuxemourgplatz 3, dochhcrrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandcrgehende
große Zimmer, großes Baüezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schicbethür., Parquet re. 1450 Lt.
Näh, im Hause, 2. St.  5603
î -aunus,traue 33745 ist die
^  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel¬
laden. 4005

5 Zrmtuer.
SLrbacherftr. 2, Ecke Walluserstr.,

eine Herrschaft!. 5>Zimmer-
Wohnung (2; Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer>Woh». (1. Etage),
comsortabel, billigst zu vermieten.
Näh. das. Part . 5605
^arlstraße 44, Ecke Aldrcchl- u.
"F ' Luxemburgstr., 1. Et., 4 ob.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part, b. Mugele.  4246
S| JI )tiiiftr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
«F*- Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Std ., Part . 3946

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898

Ibrechlstr.
1 Küche,

4, Hth.. 2 Zimmer,
1 Kammer und 1

Keller aus 1. Okt. zu verm. Zu
erfr. Vdh., 1. St . 6341
HLlücherstr. 18, 2 Zimiiierwohn.

m. Zub. an kl. Fam. per
1. Okt. zu verm. N V. 1. 6339
FHrdacherilraße 7, 3. Et., ivcgen
^ Versetzung sch. 2-Ziin.>Wohn.
m. Zubeb., 2 Balkons u. Erker
auf sofort zu verm. 4854

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4746
Neug. 2, 2. Sk., Ecke Friedrichsir.

HKerouraße 6, 3. Sr ., können
bessere Arbeiter Kost u. Logis

erhalten. 4029

O ranienstr.Arb. Kostu. Logis
|U erh. reiiil.

6330

2 gut erhaltene , lederne

MgenMen,
für Pferde , zu kaufen
gesucht. Näheres in der
Exped . d. Bl . 3442

k̂ ür Gold- u. Silbersachcn, Brib
\y  lanten , Pfandscheine, Slntiquii

- ,t„, h—sp | täten- u. Kunstgegenstände, Möbel
N -nst ^ me kost ' inid »"d 6°" ze Nachlässe, gut erhaltenecra. anx. x. -.eine trosi uno i niu>r

H ^ agenstecherstraße1, 2. Stock,
loinfort. möbl. Zim.srei. 3567

Logis. Frau Malsy 5851
Eins . möbl . Zimmer

billig zu verm. Raucnthalerstr. 4,
Hth, Part ., r. 6361

G ,» freundliches Zimmer zu
vcrmietben 6059

Riehistr.8, Hth., 3. St.

Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Mrachmann,
Metzgeraasse 2.

FQinsach möbl. Zim. zu verm.
V .' N — ' '
6345

Näh. Römerberg 15, Laden.

ê -eppichr, Lumpen, Zink,
^ Kupfer u. dergl. kauft zu
höchsten Preisen [

Georg  Fachs,
Miainzerlaiidstraße Nr. 7.

5489

-gl v,s 2 best . Damen erhalten
-*• schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856

1 Wohnung von2Zu».,Küche,
Mans. u. Kellerp. 1. Oktober

zu verm. Goldgasse 3. 5100

(Alchachlstratze 30 , 2 . St.
' **' rechts , finden 2 Mann
Schlafstelle 6391

3U verk. in Nieder-

ÄLin möbl. Zimmer zu vermieten
Walraiiistr. 14/16, 3. 5993

walluf, dasselbe eigrt.
sich für Wirtschaftu. Fabrikanlage.
Näh, im Verlag d. Bl. 43

6234

d^ riienenausiraße9, 2 leere Zim.,
Hochp., zu Herrn. Nüberes

Uorkstr. 27, Laden.

41| nft. Alaun kann Thcil an e.
Zimmer haben 5325

Näheres
6197

Westcndstr. 28, I. St ., r.

«̂ » clknenstr. 5, 2 Zimmerwohn.
mit ob. ohne Werkstatt aus

1. Okt. zu verm.
schaft.

Näheres Wirt-
6343

Norkstvtttze 4,
2 ichöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden  rechts. 5305

Eni größeres

FiasihkMlrgtjWt
mir ca. 2000 Hektoliter Bier Um¬
satz pro Jahr , zu verk. Näh. in
der Erved. d. Bl.

große heizd. Mansarden sof.
td o. sp. zu verm. Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929

Kädeu.

1 O «iit 6 ,mt  Frontspitz-. Hof.
A Jjiuisy Gartenu. Stallung in
Schierstein a. Rb. billig z» verk.
Offerten u. I -. F . 6310 a. d.
Exped. d. Bl . erbeten. 63l9

kjudwigstr. 14, Wohnung und
'k / einzelne Zimmer zu vm. Näh.
Hlh., Pari . 6326

Neubau
Metzgeegasse

^jadcnlokal tut Hause Römer- Villa Heiurichsderg4, scilh
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche, | ^  Institut Wolfs » mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung-c. eingerichtet, ist
aus sofort oder späicr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bethenstr. 27. P . 7633

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Mennig . 1661

Sch. Laden,
1 Fronlspitzwohnung, 2 Zilumer,
Küche und Keller, bis 15. Sepl.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabeiistlaße 24. 5253
tK Zim., Küche und Keller, und
-d i Zim.

in einem Landstädtcheni, T . sof.
billig zu vermieden, am besten
für Schubwaaren-Geschäft geeignet,
da nur eines am Platze. Gefl.
Off. u. Sch . L . 5820 an die
Exped. d. Bl. 5829

Zim. und Küche, p. I . Okr.
zu venu Wellritzstr. 19, 1. 6252

Älierrrrturrieu etc.

Htz^ ohnung, 2 Zim . und Küche,
p. 1. Okt. zu verm. Soiiiien-

berg, Rambacheritr. 44. 6168

-Alm Hause Ädelheidstraße 47,
\ ) Weinkeller f. 20—25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei  Mining . 3870

HUI-Heiustr. 52, 2. St ., 5 Zim..
Ball. u. Zubeh., sof. ober

später zu verm. Näh. Seitenb.,
Pari . 3947
$KFauufetfiraj 3e 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, [e 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

I Zimmer.

^ellmundstraße 33 ist eine Man-

HtkrsWI. Billa,
Biebricherstratzc 23/25 , zu
verkaufen. 93 sH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizung, elcktr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller , Nüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

sardwohn., 1 Zim., Küche u.
Keller zu verm.  5927
L grotzc heizv.Mansard:aus1.

Okt. zu verm. 5930
Näh. Ludwiistr. 10, Bäckerei.

0 £ »t Hause Ädelheidstraße 47,
V Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder I «ult .. «.'
ohne Bureau-Räume sofort billigst Dllüö lil ^ UlllullDfl (u
ZU verm. Näheres daselbst_bft Billa „Flora", Adolsstr. 5, preis-
A. Minniq. 1501 | werlh unter sehr günstigen Be

lim Fkderrolle.
35—40 Ctr. Tragkraft, zu ver
kaufen - 6162

Weilstraße 10.
Ein neues und ein gebrauchtes

EiufP .-Gefchirr
verk. billig 4788

G.  Schmidt . Goldgaffe8.
JLeichie Federrolle

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.&me neue Fedenolle, ver¬

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaichcnbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Lingolir , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Fenster u. Feusterlädeu,
sowie Ziunuerthüre»

sind zu verkaufen 6194
_ Feldstraße 1.

BriMem
werden billig abgegeben 5924

Rheinstraße 43.

^ ^ üchenschrank, Anrichte.2 Betten,Bilder, Spiegel, Uhren, weg.
sofort. Räumung billig zu verk.
Friedrichstr 25, Stb 6324

<rine vollständige Laden-Ein¬
richtung zu verk. Eltviller>

straße 14,  M ., 1 St , r . 6204
^U) otffbrauiies Piüicpsopha,

6 Stühle . 1 Tisch , zu
verkaufen 6169

Rödtrstr. 29, Part.
Wiener Tajch.-Divan sür 52 Ri.,

Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Raucnthalerstr. 6, P „ r.. an
der Ringkirche. 5627

Gclegenhcitskanf.
Nußb. pol. u. lack. Betten mit

Haar-, Wall- u. Seegrasmatratzen,
Beitikows, Kleider- u. Küchcnschr.,
Kameltaschensophas, Zimmer- und
Küchenlische, Pfeilerspiegel, Wafch-
konimoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Dainenichreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoitb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par . 6022
ALi» gcbr. Kinderwagen ». zwei

Schließkörbe Umzuges halber
billig zu verlaufen 6098

_ Michelsberg8, 1,
Gut erh Fahrrad

billig zu verkaufen 6302
_Jabnstr . 8, Werkstatt.

r^ irmenjchild billig zu verkaufen
Eedanstr 9., Htd.. 3. 6305

ZPne Alrmrtzfidttll
zu verk. Röderstraße 21, 1. St .,
bei Hager . 6317

HI dclhcldslraße 83, Weinkeller u.

^ eine Wogii., Zimmeru. Küche

4 Zimmer

Hgrndtstr . 5, 4-Zim.-Wobn. m
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. lügl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber. 1. Et. 5907

Hflltllllll Gneisenaustr. 27, EckeBülowstr., herrsch. 4-
Zimmer--Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . ' 6038
^l 'irchgasse 44, Ecke Lkaurüius-

straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. ii. Zubeb.. p. 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 5661

Stixemburgftr.7,Hochp.r.,eleg.Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. in. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. eiliger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
wcrtb zu verm Näh  Hochp. l. 8676n
L V»Im

cudau PhilippSverggr. 8u,
4-Zim.-Wobn. per 1. Okt

vm. 'Näb. daselbst. 8671
iaimferitraBe2 (Ecke Kaiscr-
* Friedrich-Ring), 2. St ., 4 :

Zimmer, 2 Balkons , je 2 Keller J
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
«lsichplatz, p.sof. o. I .Olk. zu vm.
Näh. Part ., rechts. 5866

(Stb.) p. 1. Okt. zu vm. N.
Römerberg  15 . Laden. 6346

Packräum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part., links. 2897

diiigungen zu verk. Näh. beim
Eigenthüiner PH. Meter , Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

Movtirr « Zjr-ittuer. ^clenenstr . 5, große, heile Werk-
üLin lchönes mödl. üffars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4,  Hth ., 3 St.

HI dicrsir. 60 erh. reinl. Arbeiter
^ rutc Kost und Logis. Preis
wöcheim. 10 Mk. 5712

statte, worin längrre Jahre e.
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiede- oder Schlosserwerkstätte
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Wirthschaft. 6354

(Dichönes 4' zjähriges
v Fterck (Goldfuchs)
billig zu vcrk., event. auch Tausch.

Händler verbeten. 6283
Näh, in der Exp, d, Bl.

wachs. Hund ist bill. ab-

E ^ rbeitsraum od. Lagerraum.
zugcbcn Clarenthalerstr. 4, im

Laden. 6362

Neiulicher Arbeiter
erhält Schlafstelle Blücherstr. 15
Mtlb., 2. St ., rechts. 4000

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näb.  Jahnstr . 6, 1 St . 2614

Ein

-eint. Arbeiter können Schlaf¬
stelle erhalten Blücherstr. 15,

>m Mckb., o.  St . 6236
HI na. Geschäslsieuieerh. g. möbl.

Zim. m. 2 Bette» 6370
Totzheimerstr. 18, Mtlb., 2. St.

«iLuffkrstr. 1, 2. St ., Zimmer frei,
>2/ mit u. ohne Pension. Sonnen-
scite. Porzellanosen. . 6312

HLFellritzstr. 37, Laden mit oder
ohne Wohnung, in welchem

seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft ietrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
sür 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19, P.

Doberlmml -PuHkr
(Hündin), entlausen . Vor A»-
kaus wird gewarnt. Gegen gute
Belohnung avzugeben bei 52

Heinrich Wolf,
Gastwirtschaft Schierstein.

gfeauuud) möol. Zimi!
solidenj. iliann

liier an einen
Piann zu vermiet.

Frailkenstr. 24, 3. St ., r . 5239
ckZrol., jg. Arb. k. sreundl. Zim.
v mit od. ohne Kost bill. erh.
Näh. Feldstr. 22,  H., 1 Tr . r. 6129

Aorkstraße 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäft mit Erfolg
betrieben, 162, ev.nt. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part .,
in Laden rechts. 5304

Deutscher
Boxer Hund,

Rüde, 2 Jahre alt, wachsam, für

«^ kUflav-Aoolffiraße 5., 1., gut
^'  möbl. Balkonzimmer zu vm.
Preis 20 Mk. 6163

30 Mk. und ein

Foxterrier
für 10  Mk . zu verkaufen.

Dampfwäscherei
.Edelweiß"

Rambach.

47

^^ alkiiiühlstr. 19, Wodnuug v.Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St ., r. 6014

1 einfach möbl.Zimmer zu ver-
mielen bei Herber, Herderstr. 26,

Laden. g262

$ Kapitalien
4 Fecerrolle , Patent, 20  Ztr.

Tragkraft, ganz neu, mit
Pferd, 7-jährig, und Geschirr bill.
zu verkaufen. Off. u. H. M. 42
an den Verl, b. Ztg. 6318

HtzLcihcnburgftr . 6 , schöne*** 4-Zimmer Wohnung, d.
Neuzeit eutspr.. zu verm

Näh.  Part .» l. 5624
3 5 immer.

^erderstraße 6, 1. St ., schöne
3-Zimmerwohn. mit Balkon

u. Zubehör auf I. Oktoberz. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

Sahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1, Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden.

IO allst. Leute erhalle« guies
4 Logis aus gleich 1158
_Hermannstr . 3, 2 St . I.

^^ cimaniisir. 6, (. aiist. HerrnKost und Logis erhalten.
Näb. Part . 2961

Auf2.Kypllth. MSjlll.
sind 160 000 M ., die auch in
kl. Beträge » abaeaeben werden.
Off. u. ii . Ii . 66  hauptpostl.
bier  richten. K266

^Gebrauchter Metzgermagenmit
'S * Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. 6299

gut erhalt. Damenrad,
„Victoria", bill. zu vcrk.

6206 Kellerstraßc6, P.
FL "> 2-schl. Beit b. z. verk. Karl-

str. 38. H.» 2. St ., l. 5708
Owei neue Accuinulaioren, sowie

eine Anzahl Accumuluioren-
Glöser Ilmzuges halber bill. zu
verk. Michelsberg8. 1. 6029

H ^ egen Uiiiznges 3 Ziege»zu verkaufen. Näh. Plalter-
straße 15. 6068

Ein gut erhaltener Iransport.

Herd
z. verk. Riehistr. 21, 2.. r. 6272

Nstographisil-tt
eu -t»» »» . ,

Handcamera, 9X12 , für Moment
und Zeitausnahmen, sehr billig zu
verkaufen 9999
_Drudenstraße 4, 3., r.

für Dreher, fast
ganz ne», wird bill. verkauft.

Mauergaffe 10, Lederladen. 3222

Ptzotogr. ADürate
u . Bücher aller Art werden zu
bequemen Teilzahlungen besorgt.
Anfragen u. .1. S . 5890 an
die Exped. d. Bl. 5890
Schwarzes , kreuzseitig.

PilNto^
mit Garantie billig zu verkaufen
KOnlg , BiSmarckring 4.

sreundl . inöd,. Zun. zu verm.
Hellmundstr 21, 1.. t. 6149

Mt. 30,000
Federrolle, 35 Centner
_ zu verkaufen

Oranienstraße34. 6295

f & ^ r. -
Tragfähigkeit,

tVeieimtftraße 84, Vdh., 1. St .,
*®r erhallen an st. Leute Kost.und
Logis. 4668

auf 2. Hypothek sof. zu vergeben
durch JLndwig Istel,
6306_ Wedergasse  16 , 1.

^ £*me leichte, fast neue Feder¬
rolle zu verkansen 5911
_Lebrstraße 12.

Neiui . Arveiter
krh. einfach möbl. Zimmer 6274

Hirschgrabe 11 16 , 1. St ., r.
HI - °ritzstr. 24, 2. St .,
w H Zim. zu ver».

möbl.
6196

<1
nur prima, sucht Rentner selbst zu
kaufen. Angcb. »,. ausführl. Beschr.
erb. u. 3. R, 6295 an die Exped
dieses Blatles. 6301

« ZweiipüiiUrr -Geschirr u.
■*- 1 Zweispänner- Wagen
sof. preisiverth zu verk. „ 5508

Schwalbachcrstr. 73, Laden.

Landauer , Halöverdcck, Break,Omnibus, 2 Schneppkarren»
Doppelspänner-Fuhrwagen rc. zu
verk. Adelheidstr. 37, Part . 5792

/Llut erv. Kinderwagen billig zu
verkaufen Adlerstraße 50,

1. St ., rechts. 6800
/» d; Absalldolzz.h.Fr .Nortmann.

Zimstr.,Dotzheimerstr.85. 6378
Zum Umzug

empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen. Luinpen u. Metallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutnch-
abfälle. Zahle die höchsten Preise.
Komme Pünktlichj„s Haus. 6359

Oswald Fnckcnbach,
_Hellmundstraße 29.

Weinfässer,
Irisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3478

Mutrchn,
MIMk,
Aktien

kauft man am besten u.
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus

Mauergaffe lg . *
Einziges Spezialgeichäst

am Platze. £
Bllllger als zeüe

Koukurrenz.
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

Ak Krotls -ZMiibi
100 000 Bücher, ff. illustr., van mir
bestimmt. Jeder Besteller er.
hält 10 Versch. Bände ow.
8«n 8t bei Bezug folgenderg
hochinteress. wichliger Bücher-
GkHlchtslelicll
tag. 39 Abbild. 1.50, ' ^

Effc -Gcheimnisie , Dr. Becker
illustr., 1 Mk ..

Paradies d. Liebe, 1 Mk
Tag - u . Nachtleben an der

Spree , 1 Mk.,
Die Schöuheitend . Weibe«

1 Mk.

3Ule5Perktj«f.3pft.
(Postpaket). i,

A . Wrilldorff , Berlin 76
Joachimstr. 2. 1931115

Betten.

Neu ! Neu!

Wiesbaden,
I« Bleichftratze 1«,

sind gut bürgerliche Einrichtungeii
— Betten in jeder Preislage-
Sofas aller Art. sämmtl. Kasteu-
möbel und Polsterwaren billig za
baden. I . Stiefvater . 5472

Für Kraulleute.
Gut gearbeitete Höbst,

meist Handarbeit , wegen Ec
fparuiff der hohe« Laden-
mickhe sehr billig zu ver>
kaufen : Bollst. Betten 60—150
M.. Bellst. 12—50 M.. Kleiderschr,
(mit Aufsatz)21—70 M... Spi-gel'
schränke 30—90 M., Vertikow«
(polirt) 34—60 M„ Kommodm
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 3827,
Svrungr . 18—25 M., Matt, in
Seegras, Wolle, Afrik und Hat
40- 60 M., Deckbetten 12- 30K.
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtisch!
15—25 M., Küchen, u. Zimm-r-
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 Ni
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M>
u. s. w. Große Lagerräume-
Eigeue Werkst . Frauken«
straße 19 . Aus Wunsch S «£
lungs Erleichlcruug - 4326

Solid gearoeilcle

Mötrel. Kelten«
Polsterwareu

cmpftchlt in großer Auswahl
Georg ReinemerW•i

Möbelbandlung , JJ 211
32 Michelsberg^

®" 3t,re
Möbelnu.AusstattunS-n

machen, bitte ich Sie, mein Mö°! '
und Betten-Lager zu besichtlg^ '
Dorl findeu Sie alle Arien
und lackirtc gut gearbeitetê et» '
Kasten-, Polster- u. Küch-nm°°- >
Helleu. dunkle Schlafzimmer̂I«" '
ganze AuSstaitungen zu äuße
billigen Preisen.
XV.»enmann .Helenenstt^

tt!Jlcu! 8ung!
Wichtig für Brautleute-
Möbel, Bellen, Polsterwaren°m
Teilzahlung v. d. einsachstru
z. d. elegantesten. Kl. Anzahlu"»
u. Abzahlung. Uebernahme ga>0

Ausstaltuiigen. 5
AuchRegulateure-, Wand-, W-S-r'

Taschen-Uhren u.
werte Kundsch»!Bitte meine ----- «„

da« mir feit Jahren geschenkte»
rauen weiter zu gewäbren-

Bertreter IVllh . « 1» «^ '
Lager: Mauergaffe 12. Komp•

Schwalbachcrstr. 37.

Ist. 2

t
Nr

fich der
mirb ei

1. dl
3

2. dlz
3, d

4. dl

5. bi

6, dz
i. biz

Gut gearb. Betten 35—180, Bett,
stellen6—60, Sprungrahmen 22
bis 30, Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wvll'üllung 5—20 Mk,
Deckbetten, Kissen, Kapoku. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllung!,,
u. Bezügen enorm billig. Auswabl
in allen Größen. 592?

Philipp I -antli,
Bismarckring 33. Telephon 2823.

8. b
i

9. b

10. b
!

11. b

12. b

13. 1

14. t

15. t

16.

17. 1

18.  i

39. i

20. i

21.

22.
23.

24.

25.

L

Sir
Aorm
ffiru
©erat
Ausn

hat,
27:
ist, s
Siilt
denn

beii

833s
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Telephon Nr. 199»

Vmi  unb8.1(09 bet Wiesda »-»» Verlags »,iftalt Emil Bammer» i„ Wiesbadr». — Gelchäftrslelle, Mauritius, (ratze 8.

Samstag, den 10. September 1904. 19. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
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Bekanntmachung.
M Angabe des "mfentbalts folgender Personen, welche

^ der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige entziehen,
mrd ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
. ' zu Niederhadamar.
3. des TaglöhnerS Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866

zu Schlitz. .
4. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.

12. 1864 zu Weilmünster.
5. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermiue

geb. Steinberger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim.
0, des Fuhrmanns Wilheln » Grober , geb. 27. 5. 1864

zu Escheuhahn.
1, des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
8. des Maurers Emil Hoppe, geo. am 17. 1. 1872

zu Pyritz.
g. des Taglöhners Franz Hoppe , geb. am 10. 8. 1873

zu Pyritz. ! x -
10. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamax.
11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda.
12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
. 1874 zu Mannheim.

13.  des Tagl. Friedrich Kölsch, geb. am 19. 2. 1872
zu Monzenheim.

14 der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

15. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrcnbreitstein.

16. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen.

II. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

19. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg. , -.

21.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach.

22.  der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. des Installateurs Wilhelm Wiedcrstein , geb. am

10. 3. 1875 zu Diez.
24 des Bierbrauers Jo ran» Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
25. der ledigen Henriette Zimmerschied, geb. am 11.

^ 5. 1880 zu Wiesbaden. 1 '
Wiesbaden, den 1. September 1904. 6130

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fletsch
von Schlachtvieh sOchsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen ! bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciferuckvergu-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , tvenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen 18 10 der Acciseordnungj eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 <$. p. K.

b) Schweinen 2,5 <$. p. K.
Gewichtstheile unter stäKg. 1500 Gr .) kommen nicht, solche über
i/2 Kg . (500 Gr .s als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V. : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt. Akziseamt.

Unentgeltliche
KprrGl!Ni>§ fiit nnlir nittclte fmigenltranltc.

— Im stöbt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
»̂rmittags von 11—12 Uhr eine nncntgeltl. Sprechstundejjjcunbemittelte Lungenkranke statt(ürztl. Untersuchung und

Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.) 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 11. September er-,

abends «V, Uhr, findet an den Remisen eine
Hebung der Leiter -, Fenerhahnen - und
Retter -Abteilung des «I Zuges statt.

Pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den8. September 1904.

6366 Die Branddirektion.
Bekanntmachnug.

L Nachdem das König!. Oberverwaltnngsgericht entschieden
ß daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzcs voin
W Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen

sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
4"ilbbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
^nn auch der zvllauslöndische Ursprung und die flattgehable
^"zollung der Waare erwiesen ist.
. . Die städtische Akzisevcrwaltung ist angewiesen, hiernach
" der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

La-, ^ iksbaden, den 1. Juli 1903
^5 ^ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accijepflichtiger Gegenstände in die Stadl

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellenwerden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accife-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Ncngasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße^ die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe znm Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße , die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d. Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
straße, Große Bnrgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Maucrgasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Pauliuen
straße, die Bierstadterstraße , Franksurterstraße , über die Wil-
yelmstraße, Friedrichslraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlageu:

1. Frankfurterstratze : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen -,

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthgusstraße zu
den Schlachthausanlagen:

Z. SchiersteinerVicinalweg: die Herderstratze, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstro.be
zu den Schlachthausanlageu:

5 Schwalbacher- und Platter - oder Limburger -Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Nheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6 Sonnenberger Vicinalweg, den Bmgertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstratze , Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlageu.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. Jn Vertr.: Heß.

t rfcUicLen-Veiztielm.ss
vom 9 . September 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt D r. Abtnd,
Parkstrasse 30.

A e g i r, Tiieiemannstrasse 3.
Pall , Riga

Alleesaal.  Taunusstrasse 3.
Röllinghof Frl ., Barmen
von Depkowski m. Farn., Dom-

browa

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Kraener m. Fr ., München

Block,  Willielmstrasse 34.
Graf Vitzthum von Eckstaedt,

Dresden
Hihy Frl . Dahlhausen
Scholz in. Fr ., Karlsruhe
Breitenbach, Fr . m. 2 Kindern,

Newyork
Maver m. Fr ., Newyork
Kleinicke m. Fr ., Weissenf eis
Vogler, Frl ., Dahlhausen

Morris Frl ., Tarnham Surrey
Morris, Fr ., Tarnham Surrey
Wachs, Fr ., Zoppot

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Otto m. Fr ., Hamburg
v Stegmann, Berlin
Langer Berlin
Landsky, Frl ., Tempel
Boldt, Frankfurt a. O.
Dünwald Fr . m. Tocht . Roisdorf
von Morswäld Frankfurt a. O
Göldner Langenhessen
Blum Frl . Stuttgart
Getting Stuttgart
Keimer Recklinghausen
Zinsser m. Fr . Giessen
Menge Alfeld
von Kintzel m Fr Kassel

Zwei Böcke,  Hätnergasse 12.
Boeder Harward
Stark Fr . Monsheim

Hotel Buclimann,
Saalgasse 34.

Schoknecht, Schwerin
Friy Frl ., Frankfurt
Winter , Düsseldorf
Carels in. Begl., Gent

TOieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Schirckauer m. Fr ., Kottbus
Seyer Altenhurg

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werten
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frfct QCQßbcit.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

E i n h o r ii
Marktstrasse 32

Moos, Bonn
Stove, Leipzig
Braunn, Jllberfeld
Braunn, jun ., Elberfeld
Glaser, Fr ., Stuttgart
Bitter , Fr ., Stuttgart
Eswein, Frl ., Stuttgart
Opitz., Berlin
Rieth, Ruhrort
Meyer, Herford
Alexander Mülheim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kohlhaas, Köln
Karlücke, Düsseldorf
Holkötter Berlin
Wegerhoff Elberfeld
Werner m. Fr ., Schwetzingen
Alter m. Fr ., Neisse
Böving Köln

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden
wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.

hiermit
3741

Städt. Accise-Amt.
us unserem Armcn-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Laub, Frl ., Trier
Margulies, Krakau

Erbprinz,  Ma .uritiusplatz X.
Reusch, Frankfurt
Niermann, Berlin
Reinhard, Frankfurt
Engel, Stuttgart
Mann, Stuttgart
Frank , Ludwigshafen
Grün, Frl ., .Frankfurt
Hein, Nastätten

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Dinges Stuttgart
Lenbaeher m. Fr . Schiersfeld
Christek Kissingen

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Faige Fr . Zoppot
Schüler Frl . Charlottenburg
Soldin Berlin
Fetterlein Hamburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse3.

Huck Fr . m. Tocht., Dortmund
Hebel Fr . m. Tocht., Dortmund

Hotel Gamhrinus,
Marktstrasse 20.

Bauseau 2 Hrn., Deson
Floogim, Verviers
Kindel, Frl ., Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Goatz, Frankfurt
Ruth Hemsbach
Wolf fenstern m. Fr. Berlin
Waldburger Köln
Howard Essen
Gellmann Appelhausen
Mentges Frankfurt
Mies Hanau
Kueny Paris
Hulgen Grenzhausen
Gerwin Frl Grenzhausen
Mutter Frl . Grenzhausen
Thome Fr . Bonn
Heidenreich Fr. Bonn " Iw
Holler m. Sohn Koblenz
Rohr Kaiserslautern
Greift Frankfurt
Simon Göttingen
Sandherr Mannheim
Schräder Hamburg
Aion Berlin
de Meel Rotterdam
Schuppet m Fr. Haag
von Hülsen Hamburg
Everts Solingen !..|\
Schmitt Frankfurt
Jans m. Schwester Vluyn
Kremers Fr . Freiburg
Meyer Freiburg
Eisolt Berlin
Eisolt Bad Polzin
von der Aar m Fr. Brüssel
Fenchel Plauen
Aaron Berlin
Weil Mannheim
Arntz Weidenthal
Krämer Pforzheim

Hamburgej Hof , ,
Taunusstrasse 11.

Plaut Fr . m. Tocht. Berlin v

Happe ], Schillerplatz 4.
Krug m. Fr. Prag
Schloss Charlottenburg
Krimm Nürnberg

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Haeuser -Koenig Fr. Frankfurt
van Heukelom m. Tocht. Am¬

sterdam „
Kammerich m. Farn. Köln
Zoachimczyk m. Farn. Berlin
Betz Fr . Newyork

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Dux Hildesheim
Brown m. Fr. Sheffield
Hranitzki Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Rose m. Fr. Weiserhöfen
von Homeyer m. Fr. Brauns¬

hardt
Edelmann Riga
Briiner m. Farn. Warschau
Graeber Friedenau

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Hutsche Fr. Krimmitschau
Münk Fr . Frankfurt
Knappe Fr. m. Tocht. Leipzig
Horst Frl . Potsdam

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Tillmann Dortmund
Wolff Newyork
Cabry Fr . m. Bed. London
Rosenblatt Fr. Lodz
Grüner m. Farn. u. Bed. Leipzig
Fürstin von Lichnowskym. Bed

Berlin
Wissotzky m. Farn. u. Gouv.

Moskau
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Kolniseher Hof,

kleine Bnrgstrasse.
Lehmöle Fr. Frankfurt
ferner m. Fr . Leipzig

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schaller Fr . m. Tocht. Wild-
ungen

Zum Landsberg.
Häfnergasse 4.

Schrappe Berlin

W e i s s e Lilie,
Häfnergasse 8.

fVinnerling m. Fr. Wunsiedal
KaMert m. Fr . Wunsiedel
Furper Idar
Meyer Berlin
Meyer Leipzig
Cantammas Fr m. Sohn Karls¬
ruhe
YVinnerling Frl . Wunsiedel

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Stiechling Karlsruhe

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Jordan Fr . m. Sohn Mühlhausen
(Schönfeld Chemnitz
Nowak Prag
vngenheim m. Fr . Neunkirche»
Schmising Berlin
Scheele Kassel
Germershausen Brüssel
Zetlin Kussland
Chalfin Fr. Russland
Jacobsohn Berlin
Goldschmidt Berlin
Schroeder Hamburg
Aschheim m. Fr . Newyork
Lindenberg Newyork
Kliepth m. Fr . Doberan
Söllers m. Kindern Köln
Weydekamp Iserlohn
Weydekamp Fr . Iserlohn
Rippert m. Fr . Genua
Hupel m. Fr. Petersburg
Pcisker Wenden
frankfurter Nürnberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Schramme m. Fr . Leipzig

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Coumans Fr. Haag
Corpulus Paveslau
WalvS m. Fr. Utrecht
Rothschild Frankfurt
Kalif m. Fam. Utrecht
Kirchner Petersburg
Toelle m. Fr. Barmen
Rulikowska Fr . m. Bed. Russ¬

land
Lubsenika Fr. m. Bed. Russland
Levi Venedig
Miller Liverpool
Cossage Liverpool
von Hirsch auf Gereuth Würz¬

burg
Noetzlini Fr . m. Fam. u. Bed.

Paris
Siegfried Magdeburg
Schnell m Fam. u. Bed. Köln
Meyer m. Fam. Begl. u. Bed.

Berlin
Koehler m. Fr. St . Louis
Daunes Ryold Sargo Fr . m. Bed.

Dänemark
de Triys Fr . m. Bed. Dänemark

N o lt n e n h o f,
Kirehgasse 39-41.

Treibs m. Sohn Waldmohr
Sauer Hanau
Harhmann Altenkirchen
Mündel Bayreuths
Klaus m. Tocht. Gumbinnen
Dohmann m. Fr . Lohme
Pütz Recklinghausen
Herz m. Fr . Koblenz
Hochstein Fr. Radevormwald
Heringhaus in. Tocht. Düssel¬

dorf
Henkel Darmstadt

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Fonsin m. Fr. u . Bed. Peters¬
burg

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28 —30.

Neuendorff München

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Frey tag Fr . in. Tocht. Salzwedel
Holländer Würzburg
Dahmcn Gangelt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Scharfwinkel m. Fr . Kickei
Scherer m. Fr. Koblenz
Weiser m. Fr. Köln
Sachse Giessen
Schneider Glogau
Hofmann Karlsruhe

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Wenebring m. Fr . Bochum
Egly Darmstadt

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Poscharsky m. Tocht. Laubgart
Laquet Huy

Mühle m. Fr. Danzig
Cohen m. Fr. Amsterdam

Eichhorn Dessau
Kleinschrodt Erlangen
Zierlein Erlangen

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Nill m. Fr . Heilbronn
Betz Erlangen
Frank Erlangen
Schwab Erlangen
Blücher Remscheid

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Mekhailoff m. Fam. Pe¬
tersburg

Bernstein Odessa
Hütz Saarburg
Koch Hamburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Elten Amerika
Trömel m. Fr. Litzenrode
Bunger Mannheim
Aretz Rheydt
Becker m. Fr. M.-Gladbach
Wengenrot Kottbus
Heide Pforzheim
Hornig Koblenz
Müller Köln
Berg Schi dam
Schmitz Köln
Wolf m. Sohn Gmunden

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Janssen Viersen
van der Held Haag
Ruggeberg Fr. Lennep
Busatis Fr . London
Kirkbride 2 Frl . London
van Bulck m. Fr . Antwerpen
von Grimborn Emmerich
Cohn München
Hofmeyer m. Fam. Johannes¬

burg
Neuland Frankfurt
Hackbarth Friedenau '

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Klee m. Fr Andernach
Ephraimsohn Berlin

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Quageis m. Fr. Berlin

Lomerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Schwager FT. Linden
Balssis Fr ., Warschau

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. fl.
Dcnville m. Bed., Lodnon
von Hoch, Mettlach
Lang Frl . m. Bed., Edinburgh
D-Angel» Herzolin m. Bed., Pa¬

ris

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Troschel, Frl ., Berlin
Hubert Siegen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Braun m. Fr ., Grunewald

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Franke ! m. Fr., Höxter

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Mainz, Hamburg
Levy, Frankfurt
Holzinger Nürnberg
Margolin Fr ., Galizien
Gomperts, Krefeld
Moscowipp m. Fr ., Heymann
Bringen Frl ., Düsseldorf

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Rosenbaum, Balle
Feigenspan, Leipzig
Mayer Fr . Frankfurt
Mayer Frl ., Frankfurt

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

chäfer, Rudolstadt
Frührich Magdeburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schuhacher Berlin
Pickel m. r ., Deutz
Kolster in. Fr ., Golin
Adani Kulmbach
von Orsowsky Fr. Brüssel
Dittlcff Geschw. Brüssel
Niedick m. FY., K̂öln-NippesSchwarz Berlin
Richter, Weinheim
Curt m. Fr ., Detmold
xirck Hattingen
truckherz Ratingen
Beckann, Ratingen
Osterley Ratingen
Moser Kulmbach
Köhler, Kulmbach
Holtermauten -Hove m. Fr ., De-

venter
eMrtel, Kulmbach
Hegel, Kulmbach
Leisser m. Fr ., Augsburg
Bertram , Marburg
Bruns Krefeld
Sommer m. Fr. Bitterfeld
Keil Sooden
Kaufann m. Fam., Koburg
Ruckdeschel Kulmbach
Neubauer Kulmbach
Lauterbach Kulmbach'

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Fleimann, Breslau
Luritz, Petersburg
Lutzmann m. FY., Leipzig
Goldin, Lodz
Mendelsburg m. Fr ., Warschau

Zum goldenen  S t er  %
Grabenstrasse 28.

Bingel Laufenselden ,
Schramm m. Fr., Werden
Wullein Koburg
Römich, Erlangen.
Kesselring Erlangen
Jäckel m. Fr ., Erlangen
Leicht m. FY., Erlangen »
Greuer , Koburg
Geuthner , Koburg
oMtschmann Koburg
Tpfer, Koburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse L.

Meliert m. Fr., Bretten
Mühle, Görlitz

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Stamm m. FY., Mülheim
Esser m. Fr ., Mülheim
Grebert m. Fr ., München
Barthke Mülheim
Fenehe m. Fam., Solingen
Schindler Mannheim
Pfeiffer , Fulda
Werner , Cloppenburg

) Willgerodt m. Fr ., Braun¬
schweig

Kaufmann , Aachen
Lingesleben, Halle
Müller m. FY., Bonn
Beckel m. FY., Osterfelds
Ruhl, m. Fr ., Sudensberg
Nachtigall m. Fr., Sehkoelen
Tringnes m. Fr. Roermond
Schlieben Fr . Köln
Colberg FY. Köln
Tress Mülheim
Dreisbach Mülheim
aMyer in. FY. Köln
Pelemann m. Fam. Brüssel
Böckmann Tronthyem
Hutten m. FY. Göteburg
von iZegesar m. Fam. Brüssel
ter Beek Haag
von Radwan m. FY. Riga
Bryn m. Fr . Trondhyem

Union,  Neugasse 7.
Herrmann m. Fr . Mannbaeh

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Walker Frl . Newyork
Walker FY. Newyork
Bry Newyork
König m. FY. Bromberg
Bry Frl . Newyork
Rewaldt Berlin
Goertz Essen
Preuss Wevelingen
Reehtssafen Warschau
Mc. Nair m. Fam. Glasgow
Bry Fr . Newyork

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Bülowius Düsseldorf
Ostereier Frl. Recklinghausen
von eSnzelhoff Recklinghausen
Neikert m. Fr . Kieff
Bramal London
Wagner Kleveland
Neumann Suhl
Mare Siegen
Cammerer m. Fr. City
Schieck Frl . Newyork
Amend mf. Tocht des Meines
Mehlier m. Fr . Halle
Wetzel m. FY. Elberfeld
Gilbert London

Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Stappenbeck Wai-mbrunn
Metzler Er. Freiburg
Lietzmann Fr . Styrum
Friedrichs Styrum
Koch Hamburg
Hiilsbeck Frl . Koblenz
Firschbach Frl . Kobjenz
Davis Köln
Klöpper Witten
Joseph Antwerpen
Rüde Berlin
Rode Frl . Homburg
Hartem Fr . m. Tocht. Roda
Krocher Stettin
Zeddies m. FY. Polle

Westfälischer Hof,
Cornely FY. Lüttich
Amann Strassburg
Hogge Lüttich
Rosenkaimer in. Fr . Leichlingen

Wilhelms .,
Eamschaw m. Fam. London
Tappen Frl . Newyork
Ellis Frl . ^ Tewyork
Bosman van Oudkarspel Haag
Nitsche m. Fr. Kalisch
Rosenthal Frankfurt

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu liinzugekommenen Bücher, die vom
12. September 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Berichte  des Freien Deutschen Hochstiftes zu Frankfurt a.

M. N. F. Bd. 3—16. 1880/87—1900.
S p i 11 a, Friedr ., Die Kelehbewegung in Deutschland u. die Re¬

form der Abendmahlsfeier. Göttingen 1904.
N i p p o 1d Friedr ., Kleine Schriften zur inneren Geschichte des

Katholizismus . Bd. 1. 2. Jena 1899.
Fischer,  Kuno , Geschichte der neuern Philosophie. 4. Aufl.

Bd. 1—5. Heidelberg 1897—99. Geschenkt von Frau Abegg.
\ erordnungen,  betreffend das Volksschulwesen in Preussen.

1898—1909. Aufl. 5, von Hildebrandt . Nachtrag 1. 2. Düs¬
seldorf 1901 1903.

Foerstcr,  FY. W., Jugendlehre . Berlin 1904. Geschenkt von
Prof . Dr. Liesegang.

_ _ __ 19- Jahr gang
M a u t h n e r, Fritz , Eeiträge zu einer Kritik der Spr^J —"

i—3. Stuttgart 1901—0ä. Geschenkt von Frau Ahiw,*'
Werke. Säkular -Ausg.

e8g.
Bd. i4.Ausg.Heidelbergl904.

Aufl. Leipzig 1843.

Schillers  Sämtliche
Stuttgart und Berlin.

E y t h, Max, Feierstunden.
Mose  n, Jul ., Gedichte. 2
Vt eigand,  Wilh ., Michael Scliönherrs Liebesfrühling u

Novellen. München u. Leipzig 1904.
Mannhardt,  Will, ., Gedichte. Danzig 1881. Geschi

Ftzau Abegg.
Heyse,  P „ Gesammelte Werke. Bd. 11. 12. N. S.

Kinder der Welt, Bd. 1. 2. Berlin 1899. 1901.

L 7.

andere

enkt oj

24 i. s

Longfellow,  H . W., The poetical works . Edinburgh,
don ». o. Geschenkt von Frütilein Schuuermann. i- cH

Gust. Grj.
Geschenkt

Ro ose velt,  Theod ., Jagdstreifzüge . München 1904
Grundriss  der Romanischen Philologie. Hrsg . v.

her. Bd. 1—2. Abt . 1—3. Strassburg 1888—1901.
von Frau Abegg.

Ivoerting,  Helm ., Geschichte des französischen Romans im 17
Jahrhundert . 2. Ausg. Bd. 1. 2. Oppeln und Leipzig I891 K
schenkt von Frau Ahegg.

R e v u e des Deux Mor.des. 74. Annöe. 5. Per . T. 21. Paris 19o
Zeitschrift für  Aegvptische Sprache u. Altertumskunde. W

Leipzig 1901.
von B.

Geschenkt von Jrau

Geschenkt

Leipzig

1904.

39.
Holberg  Ludw . Ausgewählte Komödien. Deutsch

Prutz . Th. 1. 2. Hildburghausen 1868.
Abegg.

N o a c k, Ferd., Homerische Paläste . Leipzig 1903.
von FYau Abegg.

Homers  Ilias . Erklärt von K. Fr . Ameis. Bd. 1. 2.
1877. 1885. Geschenkt von Frau Abegg.

Homers  Odyssee . Frki . von Ameis. Bd. 1. 2, H. 1. 2.
Leipzig 1895—1900. Geschenkt von Frau Abegg.

Hemm e. Ad., Das lateinische Sprach Material. Leipzig
Geschenkt von Frau Abegg.

Sehocdler,  Friedr ., Das Buch der Natur . 23. Aufl. Th. 1—2
Abt. 1 und 2. Braunschweig 1897—1903.

Ostwald,  Wilh ., Abhandlungen und Vorträge allgemeinen In¬
haltes . 1887—1903. Leipzig 1904. | 'W

Wissenschaftliche  Meeresuntersuchungen . N. F. Bd.
0. Abth . Kiel. Helgoland. Kiel und Leipzig 1902—1904. Ge.
schenk des Unterrichtsministeriums.

G r a e t z, L„ Die Elektrizität und ihre Anwendungen. 11. Aufl
Stuttgart 1904.

YYa 11o t h, Der Automobilismus auf öffentlichen Strassen. Wies¬
baden 1904-

Rosenbaum,  Jul ., Geschichte der Lustseuehe im Altertums.
7. Aufl. Berlin 1904.

Friedberger  und Fröhner, Lehrbuch der speziellen Pathologie
und Therapie der Haustiere . 6. Aufl. Bd. 1. 2. Stuttgart

* 1904.
Hoppe - Seyler,  Zeitschrift für physiologische Chemie. Ed.

1—20. Strassburg 1877/78—1895.

I NichLamtUcher.
Sonuerrberg.

Bekanntmachung.
Samstag , de» LO. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr'

wird das Gemeindeobst, Acpsek, Birnen und Nüsse öffent¬
lich ct» Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz an der katholischen Kirche.
Sounenberg, den 6. September 1904.

Der Bürgermeister:
6351 Schmidt . _ _

Denkmäler  Deutscher Tonkunst . 1. Folge. Band 13.
Leipzig 1904. Geschenk des Kgl. Preuss . Unterrichtsministeri-

[ulids.
Quellenschriften für  Kunstgeschichte und Kunsttechnik

des Mittelalters und der Neuzeit. N. F. Bd. 2—12. Wien
1889—1904.

Harnack,  Otto , Deutsches Kuustleben in Rom. Weimar 1896.
Loga,  Val . von, Francisco de Goya. Berlin 1903.
Jahrbuch  des Kaiserl . Deutsch. Archäolog. Instituts . Erg .-H,

5. Berlin 1904.
Berichte  über Handel und Industrie . Bd. 6. Berlin 1904.
V erhandlungen  des 38. Kommunallandtags des Reg.-Bez.

Wiesbaden 1904.
Are h i v für die Civilistische Praxis . Bd. 95. Tübingen und

Leipzig 1904.
M ü g e I, Oskar, Die Preussischen Kostengesetze . 4. Aufl. Ber¬

lin 1904. ^
Beihefte  zum Militür -YVochenblatt 1903. Berlin.
Jahrbuch  für Deutschlands Seeintercssen lirsg. von Nauticus.

Jg . 0. 1904.
Die kritischen Tage  von Olmtitz i. Juli 1904. Wien 1903.
v. d. Osten - Sacken,  Militärisch -politische Geschichte des Be¬

freiungskrieges i. ,T. 1813. Bd. 1. 2a. Berlin 1903. 1904.
Meitze  r, Otto , Geschichte der Karthager . Bd. 1. 2. Berlin

1879. 1890. Geschenkt von Frau Abegg.
Lamp re clit,  Karl , Deutsche Geschichte. Bd. 6. 1. und 2.

Aufl. Freiburg 1904.
Freemann,  Edw . A., Zur Geschichte des Mittelalters . Strass¬

burg 1886.
Jahresberichte  der Geschichtswissenschaft. Jg . 25.

Hälfte 1. 2. Berlin 1904.
Münsterberg,  Hugo , Die Amerikaner. 1.—3. Aufl. Bd. 1.

2. Berlin 1904.
B iograp bisch es Jahrbuch  u . Deutscher Nekrolog. Bd. 6.

Berlin 1904.
Kestner - Köchlin,  Herrn ., Briefwechsel zwischen August

Kestner u. seiner Schwester Charlotte . Strassburg 1904.
N ciimann,  L ., Franz Neumann. Tübingen und Leipzig 1904.
Heyden,  W ., Kleiner Führer für Ausflüge in die Umgebung

Schlangenbads. 1904.
Pfalz,  Franz , Fritz Spalteholtz , der junge Yrolksschullehrer.

Leipzig 1903.
K ö nnccke,  G., Bilderatlas zur Geschichte der deutschen Natio-

nallitteratur . 2. Aufl. 7.—11. Tausend. Marburg 1895.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den L4 September d. Is ., nach'

346,
mittags 4 Uhr, wird der Bauplatz Bl. 7, Nr.
Ecke Langgasse, Mühl- und Talstraße, 1 ar 85 qm, an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner vorteilhaften
Lage besonders für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags während
dir Sprechstunden aus dem Rathaus offen.

Sonnenberg, den 30. August 1904.
6237_Der Bürgermeister: Scbmidt.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Frankfurt a. Main kauft fortgesetzt

Roggen, Hafer. Heu und Stroh diesjähriger Ernte und
können diese Naturalien bei gutem Wetter an jedem Wochen»
tage, von vormittags 8—12 und nachmittags von 2—5 Uhr,
eingeliefert werden. Auf Wunsch werden für verkaufte
Körnerfrucht Säcke geliehen, auch Frachtkosten vorschußweise
gezahlt.

Nähere Auskunft wird auf deni Geschäftszimmer ve»
des Proviantamts bereitwilligst erteilt.

Wird den Landwirten zur Kenntnis mitgeteilt.
Sonnenberg, den 26. August 1904.

5909 Der BürgermeisterS chmi dt. ^
Bekanntmachung.

Zum 1. Oktoberl. Js . ist in hiesiger Gemeinde di
Stelle eines Nachtwächters zu besetzen. I

Körperlich und geistig durchaus rüstige Bewerber wollen
sich bis spätestens zum 10. September l. I . bei dem Unter-
zeichneten schriftlich melden.

Besoldung per Jahr : 600 Mk.
Probedienstzeit: 1 Monat. , ■’
Die übrigen Anstellungsbedigungen können in meinet

Amtszimmer eingesehen werden.
Bemerkt wird, daß bei Qualifikation dem Bewerber os

Stelle eines Schulpedellen vom 1. Januar 1905 ab nu
übertragen werden kann. -M

Svnnenberg, 30. August 1904.
Der Gemeindepot stand: Schmidt , Bürgermeister.
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legen Umzuges
^aufe , uiu zu räumen,

Kronleuchter
-»»l-iup-n. Ampeln rc. -c., Uni
A Fabrikate, zu erstaunlich billRFv snreifcn.Preisen.
«„swamicu. emaillirr 70 M .,
»»■‘ ST '"’»
l  Brandstätter,

Marktstratze 23 , 1.,
vis-ä-vis „Hotel Einhorn".

m 1 ott . Bärenstraße 7,1 .,
' Ecke Langgaffe.

fi. 50 W„k
Zdülleiilplittk«
-Sr Küche»' od Gangplätt-
m , gebe billig ab

Carl Claes, 62 55
McSbaden, Bahnhofstr . 10
la Weißbrod 45 Pfg,

la Schwarzbrod 40 Pfg.
(großer Laib).

Zwetschenkuchen
ü Siück 10 Psg., 6254

in der Bäckerei von
8 . JL, i m b n r g,

M , Webergasse 54.

Wen/nrhe , ss P̂fg..
Siflinantfarbc, Psund 30 „
Aichbod-nfarbe, „ 35». 40 „
Stiuöl, rot), Sch. 25 „
Stiiiöi, gek., „ 32 „
ziiülodenöl, staubfrei

Kilo 90 „
oReritt Carl Ziss,

Grabcnstraße 30._

Zwetschen, i?
mipfiehlt Otto Unkelbach.
6381 Schwalbachernraße 71.
dlrima «och- u. Etzbirnen, per
V Psd. 6 Pf. Helene,istraßc 13,
Ztb. I. St. 6338
Frühäpfel, dicke, sow. Bcrgamotte-

Bi.ncn, per Psd. 12 Pfg.,
imZtr, billiger, zu haben Schwal-
ktajirafc 47, 1. St . 6337

MMllkll , 4 * ©4“
«trsiraße 27. 6137

Fässer.
pKrautständern, i. all. Größen
jl>laben. 575o
Weinhandlung, Friedrichstr. 48.

Mein

Tüncher-,Lackierer-
undAnstreicher-öeschäft

6tflnbct sich„ach wie vor Schwal-
kaairrstraße 35 . Uebernehme
«ll£ in dieses Fach gehör. Arbeiten
°ti billigster Berechnung.

.1. Sciiünk.

Pfosten,
Wt Umzäiimungeu, liefert E

Chr . JReicliert,
_ Hoiffchneiderci. Wehen.

Gipsstguren

2 Arbeiter
»halten

Clarenthalerstr. 3, P.

Anderbüsten-
Ausverkauf.

Akasi Zuschneide - Schule.

L. Barbo,
s Sattler u. Tapezierer,
^ -iibogengasie7. empfiehl
!„ in sein Fach einschlö
"»eiten bei prompteru. bil

Bedienung. 6320
fremden-, Hotel-, Pension- uni
14 Herrschafis-Wäsche wird stet-
"SeNümmen, schön und pünktlick

, Wt . Eigene Bleiche. Ram

-kAbltz., Bunt - und Goto
» . fiickerei wird angenonimen.
bii>/ ">ahme ganzer Ausstattungen

5308
Frau E . Bender,

Michelsbera‘.0 , Hth., 1.

u >» zttg ^ per Federrollelirtnv.i werden billigst
L, ft Wellritzstr. 20, Hth.. 2
-ä^ Peter Beere?. 6262

de»m Umzüge
"»oHe übernimmt bei billiger

K - Scherber , Bier-
nnen b. Herrn
Württemberger

6268
E-N Bestellung, können b.^lNvirt wK " “1 Rücker , W
* n üemacht werden.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Eranz Oerlach g
Schwalbacherstratze IS.

Schmerzloses Obrlochüechen gratis

Zum Umzuge
empfehle ich mich in Gardinen-
Wafchen u. -Spannerei unter
billigst. Berechnung. Geschwister
Hankel, Hellmundstraße 52, Hth.,
2. Treppen. 6382 t

Umzüge ,
besorgt 5415 5

Zimmermanenstraß7. s

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wcllritzstraße 37 . '

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Ehilipp Rinn , 1
Rheinstr. 42. 1

dÜnbt -Hdl w. Glas, Marmor-
dklilllkl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan i
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4133

Uhlmanu . Luisenvlatz2 !
<itz> cparaturen aller Arr an

Fahrrädern, Nähmaschinen
werden gut und billig auSgcsührt.

E . Stößer . Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr. 15.

Für Damen!
Künstl. Haarersatz; Ausarbeiten getr.
Zöpfeu. dgl. Billige Berechn. C.
Sclineibel , Friseur, Rau-
ritiusstr. 4, vis-a-vis Walhalla-
Theater. 6075

î npeten - Aufziehen, Polster-
^ Möbeln und Matratzen-Aus-
arbeiten, Neuansertigenre. besorgt
sauber, rasch u. billig 6253

B . David,
Helenen st raße 7.

Entlausen
ein weiß u.I schwarz gefl. schott.
Schäferhnni ». Dem Wicder-
bringer qme Belobnung. Sonneu-
berg, Kaiser -Wilhelmstr . 4.
(Bor Ankauf w. gewarnt.) 6402

Entlausen
ein Dackel, schwarz mit gelben
Abzeichen. Wicberbringer gute Be¬
lohnung. 6390
Wellritzstraße 25. 1. St ., rechts.

Gute Bckhmz
demjenigen, der mir den Verbleib
meiner entlaufenen jungen weihen
Fox Hündin mir schwarzem Ohr
nachweist oder dieselbe zurückbringt.
Bierliadter Höhe, Grenznr 5. 6391
$T4£eiB. H. Hemd gef. Abzutwlen

Bismarckr. 37, 3. St . 6372
Verloren

Portemonnaie mit Inhalt v.
Marktplatz bis Metzger Hardt. Ab-
zugebcn geg. Belohnung in der
Exped. d. Bl. 6379

Heirath.
> Gut situirter Oekonom

auf dem Lande, 33 I . alt, kathol.,
' Mittlrer mit einem Kind von 4

Jahren , wünscht sich wieder zu
verlieivathen . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Discretion
Ehrensache. Gefl. Off. U. E . E.

’ 318 a. d. Exp. d. Bl. 5/218
Bon der Reise zuruck:

i stil « Nerger , Mw.
t Kartendeuteri «. 6288
c Nettelbeckstr. 7,  2 . El., Ecke Dorkstr.
' wünsch! Witwe mit
' DllkUl 100 000 Mk. bar. mit
- sol. Herrn (w. a. o. Verm.) j-d.
, g. Eharaktereigensch. Ang. u. „Aus-
, richtig", Berlin 43.

V erlrsuenr-
»Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mogl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inferirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube & Co. m. b. H.,
Centralbureau : Frankfurt a. M.

Arbeits-
Nachweis.

Der Artmlsmarkt
bis

Wiesbadener
„Gtllttiil- Jiljtigtt“
vird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

Internationales
Central Placirungsr

Bureau
Wallrabenstein.

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblait-Berlag,
Telefon 2555,

(Mädchen i. Hotelsu. Pensionen,
HauSmädchen, Alleiumädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kiuder-
fräulein , Büffet - u. Servier-
räulein , Koch-Lehrmädchen

n. f. >v.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stellenv-ruiittlerin. 6285

m E3

Achtung!
Herr, in mittleren Jahren , in

Geschäften bewandert, ortskundig,
mit großem Bekanntenkreis, auch
kautionssähig, sucht pass. Stelle,
ober solche mit Betbeiligung.
7- 8000 M. Einlage. Off. unt.
Z . IOOO an die Exped. d, B>.
erbeten. 6401
« - in tücht., nüchterner Haus¬
te - bursche sucht Stellung, llläh.
Wörthstraße 13, Laden._ 6385

Ein Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh., P . 6300

bessere Stellung s„ verl.
IClV per Karte die Bakanzen-
p0st in München . 1047/251

m
Münnliclie Personen.
SAiligk Slukiiiiteiitc

md JUirüftfc
für dauernde Arbeit bei hohem
Lohn und Accord gesucht. 34

Er . .Facobs , Stuckgeschäst,
Düsseldorf,

Corneliusstraße 45.
Der Streik ist durch Vergleich

mit dem christl. Verband erledigt.

Baugeschäft
anschläge, Rechnuitffsstellung,Buchl
fübrung. Off. m. Zeugn. u. J.  S,
6356 an die Exp, d. Bl. 6356

Tücht . Knecht
sucht Baugeschäft
6314 Th . Schweifiguth.

E in Ackerknecht ges. 6270
Schiersteinerslr. 50, b. Koch.

Junger Kausdnrslhe
gesucht. J.  C . Keiper,
6276 _ Kirchgasse 52.

im Alter v. 15- 16 I . P. sof. gis.
6307 Taunnsstr. 50.

Fleißiger

Vertreter
gesucht zum provifionsweisenV.er
kauf von patentirten, leicht ver-
käuflichen Haushaltungs-Artikeln
u. a. sofort. 98

Angebote u. W. BI. 38 an
die Exped. d. Bl.__

für Srrteii.1601

HygienischeBedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand g-g. Nachnahme.

Röttaers & Buchbolz, Krefeld.

Lehrling
für Banbureau per 1. Oktober
gesucht. E . BI. Eabry , Wik-
Helmstraße5. 6357
O -unger Alaun kann uncntgeltl.
xS  sich z. Techniker grundl. aus¬
bilden. Off. ». ” • » 466
an die Exvd. Bl. erbeten. 5465

Verein
kül - nnsvtxelllioken

ierbeitenadnm«
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Jkhtheilung’ für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Gärtner
jg. Küfer Keller- u. Holzarbeiter
Lackierer— Tüncher
Anstreicher
Bau-Schloffer
Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
LLaaner
ja. Bureaugehülf:
Fuhrknecht
Landwirthschastl. Arbeiter
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Burcaugehülse
Bureaudiener
Einlassicrer
Kutscher
Krankenwärter
Badmcister.
Masseur

LaeistnngSfädige Weinessig-
Fabrik sucht allerorts

rührige 41VSrlr 'HLGr
aeaen hohe Provision.

Offert, snd II . B . 41 an
die Ecped. d. Bl.

W
883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Estlingen a. R.

Arbetis-Nlliflnikis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkmeindklladgiiUell6.
Geöffnet Abends von 6'/»—7‘/j

u. Sonntags von 11—12 Uhr.
Weibliche Personen.
/duvertässiges , sauberes u
-O nicht zu jung . Kinder¬
mädchen mit fluten Zeug¬
nissen über längere , ähnliche
Stellung , wird zum 15.  d.
Mts . gesucht 6344. 17.
M onatsmädchen od. Frau ges.

Echützcndofstr. 16, V. 6381
/ "Lin fol. Alädchen j. kl. Haush.

bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Sckarnborstsir. 18, P . 6377
sl̂ esiichr zu einer Dame eine

Stütze, die kochen kann und
den Haushalt versieht. Wieland-
str.2, I .St . Ansr.v. 9—1Uhr Bm.
und von Abends 8 Uhr ab, 6374

Mädchen *■“*
6375

gesucht
Tannussiraße 17.

Ein orilkütt. Wädlyeu
für Hausarbeit ges. 6389

Kirchgasse 11, Bäckerei.
^Lin tüchtiges, braves Alleiu-
^2/ mädchen, für Hansu. Küche,
möglichst bald gesucht 6408

Rdcinstr. 84, 3., b. Weber.

Crdentl.. fleitz. Mädchen,für Hausarbeit, z, 15. Sevr,
oder 1. Oktober gesucht 6410

Bl-ichstr. 26. 1. St.
Willig Lehrmädchen
JvMJVIkV«  zur gründlichen
Erlernung für Putz ges. 6334

Klein , Taunusstr. 19, 1.

Erfahrene Köchin
von kinderl. Herrsch, zum 1. Okt.
gesucht. Voczust. v. 9—11 Uhr
Vorm., 2—4 Uhr Nchm. u. '/-8
bis 9 Uhr AbdS. Kaiser-Friedrich-
Ring 52, 2.  Et . 6309

Geübte Näherin
sucht Beschäftigung 6308

Ellenbogrngasse7, Htb„ Dach.
2 —L Flickerinnen

und Lehrmädchen gesuiyt 6273
_ Bleichstraße 9,  1 , r.

Polieerinnen,
auch solche zum Anlcrnen, bei
hohem Lohn gesucht. Eiseubahn-
sahrt wird vergütet. 6358

«eor « Pfalf,
Metallkapsel .Fabrik

am Balinbof Dotzheim.
A nst. wiädchenk. das Klcider-

inachen gründl. erl. 9014
Dotzheimcrstr. 71, Hochp., r.

Erstklassiges
WäcritP.

Jnsßtutt• G« t
suchtseine Vertretung an eine,
bei dem besseren Publikum gut
eingefübrte Dame geg. hohe
Provision zu vergeben. 39

Off-rl. sub ST. 8 . 1703
an die Exped. d. Bl.

Sofort gesucht
ein tüchtiges

SliMiDchei!,
das schon in Stellung war,
6267_ Mainzersira ße 19.

Jüngeres Blädchen,
daS etwas nähen kann, s. dauernd
gesucht. 6238

L. Prötnig, Inh . Frau Baum,
16 Wilhelmstr. 16.

Tüchtige, selbständige
Taill .- «. Rockarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht
6363_ Müblgasse 13, 2.

Saubere Weckfran
gesucht 6213

Kaiser-Friedrich-Ring 6.
Mehrere junge

können das Sticken gründlich erl.
5309 Michelst-erg 20, Hth., 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, V,

Gm rein!. Mädchen
für kl. Haushalt ges. 5923
_ Mauritiusstr. 10, ! •

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.

Iflitmäddim
m. guter Schulbildungsucht 5398
Wilhelm Bnchner,

Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a . Rhein.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Souneuberg,
Bergstraße 2._ 3302
VISJ -ttDctienk. sichm der seinen

Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr, 71, Hochp., r . 9045

^iöchin , Hausmädchen, finden sof.
5V gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit sreundl. Ausnahme bei Frau

Heinrich, Stellcnvermittlerin,
Karlstr. 28, Stb , 2. Et . 5506

eLKcsucht 5 Köchinnen, Haus-,
'S ' Küchen- u. Jllleinmädchen.
Marie Harz, Stellenvermittlcrin,

Langgasse 13. 5693

sihlißiilhes heiAz
u. Stellennachweis,

Westcndsir. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wiesbadens
Erstes Central -PlazieruugS-

Bureau
für sauitl. Hotel - und Herr-
schastspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7. Telefon 2085
sucht stets Hotel -, Pcnffons «.
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Hans -, Kinder- und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchcn ; Waich-
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Genferverein,
Webergaffe S,
Telephon 819,

sucht:
Saalkellrrer,

jüngere Restaurautkell»
nsr , Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge , Hansbnrschen,
Liftjnngeu , Silberpntzer
finden jederzeit Stellung.
Bemann Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
WNNtgeltlichc Stelleii-L-rmittelu«ß,

T-.-phon 8377.
GkLffnct bis 7 Uhr AbendA.

^dtheilun ^ I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köcknnuen(für Privat),

Allcin-, Haus-, Kindrr- und
Küchrnmädchcn.

L. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
LausmSowenu Tagtöhncrinnen

Gut empsshtene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. «Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Toinptoristinnen.
Vcrkäuseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtjiehes Hotel-
personaZ, sowie für

Pensionen , auch auswärt«:
Hotel- u. RestauralionSköchinnen.
Zimmermädchen. Waschmädchen
BeiLIicßcruinenu. HauShälter-
innxn. Koch-, Büffet- u. Servir-
jräulciu« , _ _

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung bei 2 ärztl. Vereine-

Die Adressen der frei gcmeldercn,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahre»

res

J3J 1/k tagt. k. Jedermann d.
IU Verkauf ». zugkräst,

Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen i. V. (Rückporto.)1387/61

Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingeführten

Geschäfte sucht, welches

sichere |
1 Existenz i
verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetemBlatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Man wende sich behufs
sachgemäßer».rascher Erledigung
an die ännonven- Expedition

Daube & Co. m. b. H.
Centralbureau : Frankfurt a. M.

Schriftliche Arbeiten wer.
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnellu. diScret angefertigt
and vervielfSltigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Masch., Uiber-
setzungen in allen Sprachen.

Maschinenschrcib-Jnstitutmrltt ®r9
Wiesbaden 5855

Kohlenstofspvpiere von M. 5 an
per Carton. Gelegenheitskänse
von 15 erstkl. Mascĥ-Svst-men,
Bnreau-Zubeh. u. Füllfedern
Konknrrcnzloso Neuheiten!

Prospekte. Ro -Neo , Ro -Ly-
closttilc in alle» Preislagen bis
5000 Vervielfältignugeiip. Stunde.

\m$\
KöniglicherHofapeditcur

cttcnmaycp
Wiesbaden

fkütinnaijet’s
ijrpteg'IBflp

befördern: Gepäck U. Privät-
aiiter aller Art , Lebende
Thiere (Fracht-, Eil« u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck u. Reise-
effekteu aller Art zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck «nd Privat¬
güter aller Art. einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente « . dergl.
nnerhalb der Stadt von einem

Hause in? andere.

Prompter 5—ömalige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Speditions -Abtheilunfl I.
Büreau:

Rheittstrahe 2h
(Telesj No. 12, No. 2876.)
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frankfurter Würstchen,
sowie

Wiener
empfiehlt von jetzt ab wieder täglich

P . Flory , SchweinemetzgereL
Kirchgasse 51.

19. Jahrg,,^

Kaiser-DanorllMll
Rheinstratze 37,

unterhalb des Luisenplatzes.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Authracit,

Patent -Coks für C - ntralheizung und irische Oese », Brikets . sowie Breuu-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 62l5

Will *. Liffinenkohl,
Ellenbogengafse 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz.
per Centner Mk, 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

Zimmertüren
Türfutter, TUrbekleidungen,

^ / Haustüren, Treppen.
Vertreter: ehr. Hebinger.

Anzündeho!z/;rk.cS ,r
Bureau u. Laden : Balmhofgtr . 4./ Bestellungen werd.auch entgegengenommendurcii Endwig Becker , Papierhandl .,

' Or . Rurgstra ssb _ 11.  14 . *7

MARKE PFEILRIWa.

Nur dieMarke ,Pfeilring ‘|
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik MartinikenfeldêJ j
per

Flasche

70 Pf.Apfelmost,
(das Lieblingsgetränk am königl . Hofe)

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Kneipp «*Haus j Rheinstrasse 59,
Telephon 3240

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 4. bis 10. Sepk.
Serie I:

Nizza und Monaco.
Serie II:

Russland u. Persien.
Täglich ge ffnet voll morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

Schreibmaschinen-Schule
System Renting-ton

i Tag- und Abendkurs«
Kostenloser

Stellennachweis.
HnünciLeiiiisr,

Luisenplatz la.

■1990KücheleAtMzelehnune„BrauePrl*“

berliner

Nllks-Zkitmiz
Organ für Jedermann aus dem Volke

mit reichillustriertem Sonntagsblatt.
* ■ Chefredakteur; Karl Nollrath. - 5

Diese jetzt in ihrem 52. I a h r g a n g e erscheinende alt-
bewährte Vorkämvferin für Frcchcit und Recht bietet
trotz des billigen Preises in Bezug auf Gediegenheit tinb

Reichhaltigkeit alles das, was ein
gutes Volksblatt im wahren Sinne des Wortes

enthalten muß.
Interessante Leitartikel, Moderne Weltanschauung.

Schnelle und zuverläisige Lerichterstaitung über alles
Wissenswerte . — Unabhängiger und auSiührl. Handel«,
teil. — Theater, Musik, Kunst, Wissenschaft, Technik

Interessante Romane erster Autoren.
Die „Berliner Volks-Zeitung" erscheint

täglich zweimal

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luisenplatz la . 2914

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrijches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebcuter

Steckenpferd
Lilienmilch Seife

von Bergmann &  Co .,
Radebeul

Mit echter Schutzmarke: Stecken
Pferd ä St . 50 Pf. bei: 1146
Otto Lilie , Trog , Moritz-

straße 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 55.
A . Herling 1. Drog.
Ernst Kocks , Sedanplatz1
A . BerÜng , Drogerie.
Otto Schandna , Albrecht-

straße 39.
Apotheker Sichert

morgens und abends.
Abonnementspreisbei oll. Postanstaltend. Deutschen Reiches

nur2 M. 40 Pf. vierteljährlich
oder

80 Pf. monatlich.
Probe-Nummern unentgeltlich von der Unterzeichneten
Expedition der Beriiner Voltrs-Zdtung

Berlin 8W. 19, Jerusalemer Straße 46/49. 40

Meine Hochschule
für Piano , Violine und Gesang verlegte ich nach
weidenstrahe 3 , I, nahe der Rmgkirche.

Anmeldungen und Eintritt jeder Zeit.

* >1lillus Oertling , König!. Musikdirektor.

Ich wohne jetzl Wilhelmstr.32,1.St.
Sprechstunden : 9—11 u. 3’/a—5 Uhr.

Sonntags : 10—11 Uhr.
Telefonruf 839 .

Dr. med. Leo Hirschland,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- u. Halsleiden.

6220J

Apotheker(Sichert . fe . M

W, »’jift.i, »,!>,. <f  Die Berufswahl im Staatsdienst. \
WUlI ! II j Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An- S

auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 4934

Täglich frischen

5620

Apfelmost
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrleb)

Friedrich Fetter,
Feldstraße 20.

Gasthaus zur Stadt Biebrich,
Prima sntzcu Apfelwein

Aihrechtstr.
0 .

Achtungsvoll Wilhelm Brhnning.
Täglich selbstgckeltcrten süsten

63i4 (jasthaus zur Sonne.

|A
l
)
I

Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An- S
Stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des »
Reichs- und Staate-, Militär- und Marinedienstes. Mit *
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach M

amtlichen Quellen von A . Dreger . X
Geheftet 3,60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Die bester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. —Mit 229 farbigen

Abbildungen Von Dr . E . Willehaid.
3. Aufl. 3 Mark.

Süssen Apfelmost
eigener Kelterei.

«315 August Kugelstadt .Feldßr. 3.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei.
August k &hSet*,

_ _ Eaalgasse 38r

Zum Hoizeuzolleru
^ Wald,tröste 8 « . 6.

Metzelsuppe.
ialdstraste

TS ladet etqebenst ein Syr Solzbach.

(
\

FidelitaS . Jlj
fe . Zeitschrift enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Mnsik)’ M
JS Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 Mark. Probeheft» C$  8 Stück enthaltend, 40 Pf. 1336M

J C.Ä.Koch’sVerlag Dresdeiu.Leipzig, (

Gasthaus„Hohenzollern“, Rüdesheima.Rh.
Germaniästraße4. 1595

Gute Küche. - Reine Weine . — Logis , neu eingerichtet
Fremdenzimmer. _ p . j . Winai.

629

Jurany & Hensei ’s Nacht.
28 Wilhelmstraste 28

Buch- und KunfthandluuM.
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek , ( ca. 32 000 Bände ), Jonrnal-
Lesezirkel, Theatertextbiicher . 8695

W Borverkauf von Theaterbillets.

Telephon 3086. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
Mit nen eingerichtete » Rithezimmer ». — Glnhltcht

und blaues Licht.
-lerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismur, Jchias,

Fettsucht, Asthma. NeNralgidN, Lähntungen, Nervosität, Frauen¬leiden re.
Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause

Thermalbäder d flO Pfg ^ im Abonnement billiger.
BadhanS , «m goldenen Rost, Goldgafse 7.

3286 Hugo Kupke.

Die

besten Seifen
sind

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft.

Daum & Co.
B. m, t. H.

Dampfseifenfabrik
Kosthelmb.Mainz.

Daurn’s
Kem =Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
' Daum s Seiten erobern sich die ganze Welt . —

5.-1U6

Hrcb. Kiesewetter*
Telephon 1080  Blücher straste 24 .

Tapezierer und Deeoratenr,
empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten unter

billigster und guter Bedien ung. »394

P fä ^ GIlt © GtC . erwirkt

Crnst Franke, bSÄ

Ras Beste auf dem Markt!

Patent-Ründ-Kopf-Glühkörpef
unterscheiden sieh von

allen anderen Fabrikaten durch ih refl
faltenlosen runden Kopf?

f was eine

.höhere Lichtstärkeu. grössere Widerstand*'
fähigkeit , .W

n _ „ gegen Erschütterungen gewährleistet.
u ■ ' ' Probe -Dtzd . franko überallhin AP.
N9‘ 133094. gegen Nachnahme . .
Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia>

Frankfurt a. M.,
Rothschild -Alle 45.

Wiederverkäufen gesucht«
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